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daß erſtens die Armut der evangeliſchen Landeslkirchen an Mark

e das an Witw
de Gnader qgartal in

h Außerdem werden auch eteinem wirklichen Beſitz und dann die ſtiftungsgemäß feſt franzöſiſche Soldaten elſaß lothringiſcher Herkunft eine
gelegte Verwendung der den Kirchen überwieſenen Gelder erweiterte Fürſorge erhalten,
gegen den Vorſchlag ſpreche. Der Verfaſſer des erſten erfordert. Um auch den K
Artikels in der „Chriſtlichen Freiheit nimmt daraus KriegsteiVeranlaſſung die pekaniären Vorrechte der öffentliche laufenden Jahres die verfügbaren Mittel um zwei
rechtlichen privilegierten Religionsgeſellſchaften in Preußen Millionen Mar k erhöht. Geger wärtig läßt ſich
gegenüber den anderen relig bſen Gemeinſchaften heraus die Zahl der noch lebenden Kriegsteilnehmer mit 368 000

zuheben. annehmen, von den bisherEs wird zunächſt hingewieſen auf die Berechtigung Unter Berückſichtigung d
jener privilegierten Religionsgeſellſchaften, von ihren gänge werden die erhöhten Bei
Mitgliedern Kircherſteuern zu erheben, und auf die Ver nächſten Jahr ab 75 Prozent aller vor

nehmer erweitern zu könne
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pflichtung der Staatsbehörden zur Mitwirkung dabei; teilnehmer beziehen.
ferner auf die Tatſache, daß der Austritt aus der Reli Die „Nordd. Allg. Zt
gionsgeſellſchaft mit Wirkung der Steuerbefreiung nur Rückblick mit den Veteranenbei

durch Erklärung vor Gericht erfolgen könne. Hinſichtlich die Wünſche, über den Satz von
der direkten Steuern genießen ſie folgende Vorrechte: Sie ſchreibtStaatseinkommenſteuer Freiheit und Vermögensſteuer Bei uns beſteht die allgemeine Wehrpflicht; dieſe iſt
Freiheit des Kirchenvermögens, Gemeindeeinkommenſteuer eine Ehren flicht und ſoll es auch bleiben.
Zreiheit von goltesbien lichen Gebäuden und Pfarr- iſt doh r nicht Unterhaltung der Veteranen ver

e bei der Ausübung dieſer Pflicht keinenundheit erlitten haben. Die Bei
Bedeutung haben, den V.ke

ſtatken und die Lebens

bände unmittelbar dieſem Zwecke dienende Grund Schaden an ihrer Geſ
ſtücke. Hinſichtlich der indirekten Steuern wird hervor hilfe kann immer nur die
gehoben Befreiung von ſtaatlicher Stempelſteuer bei ranen eine Dankesſchuld zu er
Kauf., Tauſch Miet Pachtverträgen uſw. Von der haltung der Kriegsteilnehmer bei beſtehender Hilfs

n. Auch finanzielle Rückſichten
tergehende Erhöhung der jähr

würde den Reich ausgabeetat

Reichserbſchaftsſteuer ſind deutſche Kirchen bei Zu bedürftigkeit zu verbeſſer
wendungen von nicht mehr als 5000 Mark befreit, bei ſprechen gegen eine wei
höheren Zuwendungen beträgt ſie für deutſche Kirchen Uchen Beihilfen. Dieſelbe
und öffentlich zugeleſſene Religionsgeſellſchaften mit den ganz weſentlich velaſten. Eine Erhöhung der jährlichen
Rechten juriſtiſcher Perſonen 5 Proz. währen ſie bei Beihilfe auf 360 Mark, wie ſie von den Sogialdemo
Zuwendungen an nicht bevorrechtigte Körperſchaften je kraten vorgeſchlagen wurde, erfordert die Bereitſtellung

nach der Höhe des Objektes 10 Proz. bis 25 Proz. be von 88trägt. Auch von kommunalen Grundſtücks Umſatſteuern dieſe Beihilfe, wie es vielfach verlangt wurde, allen
ſind die anerkannten Religionsgeſellſchaften meiſtens be Veteranen gewähren, ſo müßte ein Betrag von 133

freit. Bei den Koſten im öffentlichen Verfahren beſteht Millionen Mark in de
Freiheit von Gerichtsgebühren für die Kirchengemeinden, Das Reich ſorgt bereits weitaus
die Kircher ſteuern erheben, und Befreiung von Koſten ranen als irgend ein anderer europäiſcher Staat es tut.

pauſchſätzen in Grundſtücksauseinanderſetzungsſachen. Wo im Deutſchen Reich Vet
Auch ſonſt beſteht noch eine Reihe von Vorrechten, die im tritt außerdem auch pris a
einzelnen anzuführen hier zu weit gehen würde. Opferwilligkeit für ſie ein Große Mittel werden nicht

Der Verfaſſer des Artikels erhebt die Frage ob es dem nur von den GemeindAnſehen der Kirche und ihrer Pfarrer nicht nützen würde, Verhältniſſen eine hilfreiche Unterſtüzung der beſonders
wenn ſie auf eines der vorgenannten Rechte verzichtete. Bedürftigen leichter durchführbar iſt als im Staate
Er z. B. empfindet die Befreiung von kommunalen Grund Daß die private Fürſorge für die Veteranen eintreten

ſtücksumſatzſteuern als eine Ungerechtigkeit, die heute muß, iſt eben etwas, was

ftchret wenn ſie

ſtatt 37 Millionen Mark. Wollte das Reich

gerade von dem um ſeinen Verdienſt hart kämpfenden ganz würdig iſt.

Der Beſitz der toten Hand“ r im Reichsetat für 1913 zur außerordentlichen
Schuldentil vorgeſehene Betrag von 7 5 Milliound die Deckung der neuen Heeresvorlagen. W ar e er Serneenret r wer

In der „Chriſtlichen Freiheit“ des Lio. Tr gub war à fügung geſtellt iſt. Ewaige Uberſchreitungen des
gefordert worden, daß ſich die Kirche bei der Beitrag in den Etat eingeſtellten Betrages ſind dabei zuläſſig.

pflicht zu den Militäropfern nicht ausſchalte. Es Die Erhöhung der Bei
war geſagt worden, daß die Kirche in eine ſchiefe Lage Empfänger beziehen, wod

der Veteranenbeihilfen zur Vet

hilfen wird ſich auf rund

F urch ein Mehrbedarf vonkäme, wenn ſte ſtets nur andere ermahne, zu geben und 7,4 Millionen Mark erforderlich iſt, dazu treten die Be

zu opfern, ſich ſelbſt aber nicht im Verzicht auf Rechte träge fü
und Beſitztümer übe. Es war darauf erwidert worden, gewähren

en von Beihilfenempfängern zu
Höhe von rund 300 000

wa 750 ehemalige

die rund 112 000
reis der zu verſorgenden

hat der Etat des

67 Prozent Beihilfen bezogen.
er alljähr lich eintretenden Ab

hilfen von 150 Mark vom
handenen Kriegs

g.“ beſchäftigt ſich in ihrem
hilfen und wendet ſich gegen

150 Mark hinauszugehen.

gerade die Borſe mit dem Termingeſch ft ein Mittel iſt.
Deſſen ſich der Unternehmer, ſei er gewerblicher Produ

n Etat eingeſtellt werden.
mehr für ſeine Vete

eranen in Not geraten, da
te Fürſorge mit großer

en aufgewendet, in deren kleineren

des Deutſchen Reiches nicht

Mann des Erwerbslebens unverſtanden bleibt. Undwarum ſolle die Kirche in Erbſchaſtsſteuerfragen mit 3n e ne eng et Profeſſor Wagner und die Vörſe.
des Schutzes der ſtiftungsmäßtzigen Urkunden brauche man Profeſſor
nicht ſo ängſtlich zu ſein. Jn Zeiten der vater ländiſchen 15. Mai
Not geſchehe den Stiftern kein Unrecht, wenn ein winziger Kongreß in Hamburg
Teil ihres Gutes zur Deckurg der Exiſter koſten für das gebliebenen Zeitungsnachrichten in einer Kritik ur ſeres
Vaterland veiwendet werde. Der von dem Auto des gegenwärtigen Wirtſchaftsſyſtems über die
Artikels angeſtimmte warmherzige Ruf zur Freiwilligkeit die Bbrſengeſchäfte u. a folgende
iſt innerhalb der offiziellen Kreiſe der toten Hand un Grunde genommen das Börſenge
angenehm empfunden worden. Dies konſtatiert der Ver Es gilt von dieſen Geſchäften
faſſer mit dem Satz „Wer die Kirchen lied hat, erſchrickt Laſſales,vor einer ſolchen Tatſache, die er nur mit Wehmut feſte ſagte „Bei allen dieſen ſogenannten Spekulations

ſtellt.“ geſchäften dreht es ſich in erſter Linie um Momente, die
wir im voraus nicht w ſſen können. Der Erfolg hängt

die Erhöhung der Veteranen nur in geringem Maße von unſerm Fleiß ab, größter

beihilf
Das vom Reichstag angenommene Geſetz betr. die Ge Erdteilwährung von Beihilfen an Kriegstellnehmer wird mit haupten, daß dieſe Geſchäfte auch nur einigermaßen auf

dem 1. Oktober d. J. in Veltung treten. Von dieſem einer ſicheren Grundlage be uhen 2“ Wenn dieſe Worke,
Zeitpunkt ab erhöhen ſich dann die Beihilfen von 120 ſo wird uns gus dem Berliner Alteſten Kollegium ge
auf 150 Mk. jährlich. Die hierzu erforderlichen Mittel ſchrieben, gefallen ſind, ſo zeigen ſie nicht nur eine völlige
von rund 8 Millionen Mark ſind dadurch gewonnen, daß Verkennung des Weſers der Börſe, ſondern auch eire

der gerade hierüber

teils vom Zufall. Denken wir doch daran,

N. durch ir

Adolf Wagner hat amauf dem Evangeliſch ſozialen
nach bisher u widerrufen

s geſagt: „Was iſt im
ſchaft anders als Spiel
noch heute das Wort
richtig urteilte, als er

gendeine wichtige Nachricht aus einem entfernten
die Boörſe zu zittern beginnk. Will man da be

Verken
wichtigſt
bilden die heutige
und Verkehrsrecht.
die Gütererzeugung ve
Verkehr durch die Erle
Transportweſens auf neue
moderne Unternehmer bezieht ſein
Gegenden und ſucht ſeine Waren
ſetzen. Dadurch iſt er unabhängiger von den lokalen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen ſeines Geſchäftsſttzes ge
worden. Andererſeits mußte er an den wirtſchaftlichen
und politiſchen Vorgängen in der ganzen Welt Intereſſe
nihmen, ſo daß „irgend eine wichtige Nachricht aus
einem entfernten Erdteil“ weite Kreiſe des modernen
Wirtſchaftslebens in Mitleiden ſchaft zieht. So haben,
um ein Beiſpiel aus der jür gſten Zeit zu nennen die
Balkanwirren in zahlreichen Handels und Jnduſtrie
kreiſen Deutſchlands die Bezugs und Abſatzverhältniſſe
verändert. Was Wagner als eine Beſonderheit
der Börſen angibt, ſt alſo vielmehr ein Haupt
weſenszug unſerer ganzen, in die Weltwirt
ſchaft verflochtenen Volks wirtſchaft. An
der Börſe als an dem Brennpunkte aller nationalen
und internationalen Marktbeziehungen müſſen natur
gemäß die Eir fläſſe äußerer Ereigniſſe auf das Wirt
ſchaftsleben am deutlichſten in Erſcheinung treten und
ſind hier am leichteſten in Preiſen und Umſätzen zahlen
mäßig meßbar. Die anſcheinend hierauf beruhende Auf
faſſung Wagners als ob das Borſengeſchäft nichts
anderes als Spiel ſei, iſt um ſo unverſtändlicher, als

ä 4
zent, Händler oder Kapitaliſt, zur Verme idung des
Spiels, zur Sicherung gegen die Einflüſſe äußerer
Ereigniſſe bedient, die ihm den Erfolg ſeines Fleißes ge
ſährder. Eine der wichtigſten volkswirtſchaftlichen Auf
gaben der Börſen iſt es, für langfriſtige Gſchäfte, bei
deren Abſchluß die Unternehmer nicht Unkoſten oder
Verwertungsmöglichkeiten durch ſtrenge Kalkulation feſt
ſtellen Können, geſtcherte wirtſchaftliche Grundlagen zu
ſchaffen und diejenigen Momente möglichſt auszuſchalten,
die der Unternehmer „im voraus nicht wiſſen kann.
Die Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
bedauern die in Hamburg gefallenen Außerungen, weil
ſte bei dem großen Einfluß, deſſen ſich Exzelleng Wagner
erfreut, geeignet ſind, in manchen, dem wirtſchaftlichen
Leben fernerſtehenden Kreiſen eine von Grund aus falſche
Vorſtellung von Weſen und Art der Börſen zu wecken
Sie glauben, dieſe Aaßerungen um ſo mehr zurückweiſen
zu müſſen, als ſie ferner geeignet erſcheinen könnten, den
Stand des Börſenhandels und ſeine Bedeutung für die
Allgemeinheit in der Hffentlichkeit herabzuſetzen.

Das wahre Geſicht
des Bundes der Handwerker.

Jm Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda hatte beim letzten
Landtagswahlkampfe die Ortsgruppe des Bundes der
Handwerker beſchloſſen, die liberalen Kandidaten
zu unterſtützen, da ſie die Hauptforderung des gewerb
lichen Mittelſtandes, die Einführung der gehei
men Wahl in erſter Linie in den Mittelpunkt der For
derungen für den neuen Landtag ſtellten. Dieſer ver
nünftige Beſchluß war aber nicht nach dem Wunſche der
in konſervativem Fahrwaſſer ſegelnden Bundes
leitung und der Sbmann Der Torgauer Ortsgruppe
erhielt folgendes bezeichnendes Schreiben unterzeichnet
vom Bundesvorſißenden, dem bekannten Schneidermeiſter

Voigt FriedenauWir teilen Jhnen hierdurch ergebenſt mit, daß die
Verkrauensmänter Verſammlung am Mai er in
Falkenberg beſchloſſen hatDa unſere Verhandlungen mit der freikonſerbativen
Parkei, wie auch mit den liberalen Parteien zu keinem
wünſchenswerten Ergebnis geführt haben ſo kann ein
geſchloſſenes Eintreten für eine dieſer Parteien nicht
ſtattfinden. Wir überlaſſen es daher unſeren Mit
gliedern, welchen Kandidaten ſie unterſtützen wollen
Und bitten Sie, dieſe Wahlparole bekannt zu geben.

Ferner bitten wir Sie, ſofort nach ſtattgehabter Wahl
männerwahl uns mitteilen zu wollen, welche Handwerker
von den Parteien als Wahlmänner aufgeſtellt ſind.
Es liegt uns ſehr daran, hierüber ausführlichen Bericht

zu erhalten.Ferner bitten wir Sie, in der Zeitung Jhres Ortes
ſowie durch ſonſtige Gelegenheiten der Offenklichkeit mit

e

e



zuteilen, daß die in dortiger Gegend erſchienene Zei
tungsnötiz die Ortsgruppe des Bundes der Handwerker
in Torgau habe beſchloſſen, für die liberalen Kandidaten
einzutreten,“ eine Unwahrheit, bezw. eine Fäl-
ſch un g iſt.

gez. Bund der Handwerker Friedenau-Berlin.
Bundes- Vorſtand.

Prompt erfolgte die geharniſchte Antwort des Ob
manns. Sie enthält ſolch kernige Wahrheiten,
daß wir das Antwortſchreiben hier im Wortlaut wieder
geben wollen.

Antwortlich Jhres Schreibens vom 14. d. M. teile
ich Jhnen mit, daß ich keine Veranlaſſung finde, Jhr
Schreiben näher bekannt zu geben. Wie immer, ſo ſoll
man das gute nehmen woher es kommt. Bekanntlich
hätten Sie doch einen großen Fortſchritt erzielt, wenn
als Hauptaufgabe für den kommenden Landtag das
Wahlrecht in Betracht gezogen wurde. Iſt erſt ein
beſſeres Wahlrecht geſchaffen, dann kommen auch ganz
Andere Vertreter ins Parlament. Als große Unver-
ſchämtheit muß ich es bezeichnen, daß Sie verlangen zu
erklären, die Torgauer Ortsgruppe hätte nicht be
ſchloſſen, die liberalen Kandidaten zu unterſtützen. Dies
iſt Jhrerſeits eine Unwahrheit bezw. eine Fälſchung.
Der Beſchluß der Torgauer Hrtsgruppe unter Vorſis
des Herrn Diese Erfurt iſt einſtimmig erfolgt, die
liberalen Kandidaten zu unterſtüten. Jch muß es des
halb ablehnen, mich zu einem willenloſen verleumde
xiſchen Werkzeug des Vorſtandes machen zu laſſen. Lie
ber ſcheidet die Ortsgruppe Torgau geſchloſſen aus dem
Bunde aus. Sollten ſich ſolche Schach und Winkelzüge
wiederholen, ſo ſehe ich es als meine größte Aufgabe an,
aufklärend zu wirken, denn das Wort Handwerker iſt
dann nur als äußeres Lockmittel zu bezeichnen, denn der
Kampf mit offenem Viſir iſt veſſer, als den Mantel nach
dem Winde zu hängen. Mag der Vorſtand dieſe Mah.
nung etwas eingehend unter die Lupe nehmen und nach
einen Ausführungen handeln, dann exwirbt er ſich das

ertrauen des allgemeinen Handwerkerſtandes. Mit
ſchönen blendenden Worten auf ſchwankendem Boden
iſt nichts zu erreichen, ſondern nur durch Taten.
Und die Moral von der Geſchicht: Kein Handwerks

meiſter ſollte einem Bunde angehören, der ſo hinterliſtig
Zum Schaden des geſamten Handwerkerſtandes arbeitet.
Der Bund dokumentiert ſich hier ſo recht als Hilfs
Zuppe des Bundes der Landwirte, und einer
Drganiſation, die mit dem Weſen und Zielen des Hand
werkerſtandes derartigen volitiſchen Unfug und offenſicht
lich nur konſervativen Stimmenfang treibt, ſollte man
keine Gefolgſchaft leiſten. Auch in Merſeburg beſteht
wohl noch ſo eine Art von Ortsgruppe, die ja vor der
letzten Reichstagswahl ſo große Töne redete und bei der
Wahl bekanntlich ſo kläglich abſchnitt. Wir ſind neu
gierig, wie ſie ſich zu dieſen beiden Schreiben ſtellt. Klar
iſt jedenfalls daß die öffentliche Meinung auf Grund der
2ben mitgeteilten Tatſachen noch viel weniger für den
famoſen Handwerkerbund und ſeinen vielſeitigen Vor
ſitzenden übrig hat, als man bisher hie und da noch zu
verſpüren meinte.

Die Lage auf dem VBalkan
Die Friedensdelegierten ſind nunmehr ſämt

lich in London eingetroffen. Eine Zuſammenkunft kann

od No 2d De d
O

O

ed ge n haben.laufen mancherlei beunruhigende Meldungen

über Sdie Spannung zwiſchen Bulgarien und den übrigen

S S Verbündetenin ſo daß man kaum hoffen kann, daß eine baldige
Einigung zu erwarten ſei. So verichten die Londoner
„Times“ aus So fig: Jn bulgariſchen Kreiſen ſchreibt
man die Verzögerung der Unkerzeichnung des Vorfriedens-
vertrages durch Serbien und Griechenkand dem Wunſche
zu, die bulgariſchen Truppen während der Verhandlungen
über die Teilung des eroberten Gebietes vor Tſchataldſcha
feſtzuhalten.

Sſterreich und der Koweitvertrag
Die Wiener „Montagsrevue ſchreibt Wie wir ver

ehmen, nimmt man im Miniſterium des Außern mit
Rückſicht auf die handelspoliliſchen Intereſſen der Monar
hie lebhaften Anteil an allen die künftige Stellung der
Bagdadbahn und ihre Ausgeſtaltung betreffenden Ver
handlungen. Unſer Verhaltnis zum Deutſchen Reich
bringt es mit ſich, daß die Erörterungen auch über unſere

ünſche mit England einerſeits und derTürkei anderſeits
durch Deutſchland geführt werden.

Die angtoliſchen Wünſche Frankreichs e
Die im Februar der Pforte vorgelegten und kürzlich

peröffentlichten Forderungen Frankreichs betr. Eiſen
ahn- und Hafenkanzeſſionen in Anatolien,

die von der Pariſer Preſſe erörtert werden, waren nach
einer Meldung aus Konſtantinopel in einem Anhang zu
der Note enthalten, in der die allgemeinen Bedingungen
der Mächte für ihre Zuſtimmung zur Anwendung einer
Gewerbeſteuer auf Ausländer formuliert waren. Außer
dem hatte jede Botſchaft und Geſandtſchaft eine Liſte der
Forderungen bezüglich der Regelung alter Schuldforde
rungen vorgelegt. Die Liſte Frankreichs und Rußlands
ſoll am beträchtlichſten geweſen ſein und insbeſondere For
Zerungen politiſcher Natur enthalten. Die franzöſiſchen
Jorderungen, werden von der türkiſchen Preſſe beſprochen.

Der „Tanin“ iſt beſonders unzufrieden mit ihnen
Ungewißheit über den Abſchluß des Friedens

n don, 19. Mai Staatsſekretär Grey empfing
im Miniſterium des Außern die Mehrzahl der Friedens
delegierten. Wie das Reuterſche Bureau aus diploma
tiſchen Kreiſen erfährt, herrſcht noch grohe Un gewiß
heit welcher Weg für den Abſchluß des Friedens
eingeſchlagen wird. Es liegt Grund zur Annahme vor,
daß die griechiſchen und ſerbiſchen Delegierten von ihren
Regierungen die nötigen Juſtruktionen für die im Frie
densvertrage gewünſchten Modiſigierungen bereits er
halten haben. Die erſte Gelegenheit wird wahrgenommen,
um eine Zuſammenkunft der Balkandelegierten zu veran
ſtalten, damit ſte untereinander über die von ihren Regie
rungen vorgebrachten Punkte beraten Bis jetzt iſt noch
n Zuſammenkunft der Friedensdelegierten veranſtaltet
worden.

Schwierigkeiten bei der Pariſer Finanzkonferenz.
Paris 19. Mai. Bezüglich der in Paris zuſammen

kretenden internationalen Finanzkommiſſion berichtet der
Temps die Dreibundmächte hätten die Anſicht aus
geſprochen, daß die Kriegführenden in der Konferenz ledig
lich eine beratende Stimme haben ſollten. Die Balkan-

wurde beauftragt,

verbündeten dürften gegen dieſe Auffaſſung Widerſpruch
erheben. Jn Kreiſen der Tripleentente glaubt
man, daß von den Balkanſtaaten nicht verlangt werden
könne, daß ſie in den Friedensprälimingrien eine finan
zielle Verpflichtung betreffs der Entſcheidungen der Pari
ſer Konferenz übernehmen. Es ſei deshalb die Rede davon,
den Wortlaut der Präliminarien dahin abzuändern, daß
es heiße Die Pariſer Konferenz hat die Aufgabe, die
finangielle Frage zu prüfen ſtatt zu regeln. Ferner wird
gemeldet, Sſterreich- Ungarn habe den Vorſchlag gemacht,
daß alle Entſcheidungen der Finanzkommiſſion einſtimmig
gefaßt werden müßten.

Maßnahmen der internationalen Kommiſſion für Skutari.
Skutari, 19. Mai. Die „Agence Stefani“ meldet:

Die internationale Kommiſſion hat einen proviſo
T hen Munizipalrat eingeſetzt, den ſie grund
ſätzlich in der gleichen Zuſammenſetzung aus chriſtlichen
und mohammedaniſchen Albaneſen wie früher beließ. Die
Kommiſſion hat auch Maßnahmen getroffen hinſichtlich
der verſchiedenen ſtädtiſchen Dienſtzweige, namentlich
hinſichtlich der Beleuchtung der Stadt und des Tele-
graphendienſtes, der ſich unter Uberwachung durch einen
aus den beteiligten Nationglitäten gewählten Offizier
vollzieht. Der italieniſche Leutnant zur See Perotto

an den Sitzungen des Munizipalrats
teilzunehmen. Eine Kommiſſion, die aus zwei italieni
ſchen Arzten, einem öſterreichiſchen Arzt, je einem chriſt
lichen und einem mohammedaniſchen Albaneſen beſteht,
beſchäftigt ch mit der Beſſerung der hygieniſchen Verhält
niſſe der Stadt. Zur Sicherung einer beſſeren Verſor
gung der Stadt mit Lebensmitteln wurde das italieniſche
HKanonenboot „Margera“ zum ſtändigen Verkehr auf dem
Bojanafluß beſtimmt.

Beurlaubungen von öſterreichiſchen Grenztruppen.
Wien, 19. Mai. Die „Militäriſche Rundſchau“ mel

det. Bei den Truppen in Bosnien, der Herzegowina und
Dalmatien könne den Mannſchaften bis zu ſechs Prozent
des Beſtandes turnusweiſe ein Urlaub bis zur Dauer von
je 14 Tagen erteilt werden.

Die Heimbeförderung der türkiſchen Truppen aus
lbanien.

Konſtantinopel 19. Mai Die Heimbeförde
rung der türkiſchen Truppen aus Albanien begegnet
Schwierigkeiten ſeitens GriechenlandsAus dieſem Anlaß ſind bei der Athener Regierung
Schritte getan worden. Die Truppen ſollen in Beirut an
Land geſetzt werden, außer den Kranken, die nach Jsmid
gebracht werden. Die urſprüngliche Abſicht, einen Teil
der Truppen in den Häfen des Schwarzen Meeres
auszuſchiffen, iſt inſolge des Widerſtandes Bulgariens auf
gegeben worden.

Die griechiſche Herrſchaft in Saloniki.
Paris, 19. Mai Nach einer Blättermeldung ausSaloniki verlangten die griechiſchen Behörden von

der dortigen Zweiganſtalt der Bangue Oktomane,
ſie ſollten ihnen alle von türkiſchen Beamten eingelegten
Jelder und einen genauen Rechnungsnachweis ausfolgen,
Die Bank erſuchte, um ſich den Kunden gegenüber zu
decken. um Beſchlagnahme auf dem Gerichtswege. Die
griechiſchen Behörden verweigerten dies und bedrohten den
wie der Zweiganſtalt mit kriegsgerichtlicher Ver
olgung.

S
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Die franzöſiſche Kammer hat ſich neulich bereits im

Prinzip für die Wiedereinführung der dreijährigen
Dienſtzeit ausgeſprochen. Der Kampf im Lande indeſſen
für und gegen dieſe Maßnahme dauert fort.
Der Obmann des Heeresgusſchufſes der

Kammer Le Hériſſe hielt in Vitree, Departement
JlleeetVilaine, eine Rede, in der er ſagte: Wir wollen den
Krieg nicht, aber wenn der Krieg das einzige Mittel bleibt
das ein Volk vbeſitzt, um ſeine Rechte zu verteidigen, dann
ſind wir bereit. Und haben wir, wenn jenſeits der Vo

S geſen ſechs Armeeekorps ſtehen werden, das Recht, die für
unſere Deckungstruppen notwendigen 100 000 Mann zu
verweigern Wird die Kammer für den dreijährigen
Dienſt, den 30-monatigen Dienſt oder den 28monatigen
Dienſt ſtimmen Jch weiß es nicht, aber ich bin ſicher,
daß ſie die für eine entſprechende Verſtärkung unſerer
Deckungstruppen erforderlichen Maßnahmen bewilligen
wird, und dieſes Geſetz muß mit einer impoſanten Mehr
heit angenommen werden.

er Präſident der Sorbonne Chéronhielt am Sonntag auf einem von dem Verbande der re
publikaniſchen Jugend veranſtalteten Feſte eine Rede, in
Aer er der franzöſiſchen Jugend, die bereit ſei, den neuen
Dpfern für das Vaterland uzuſtimmen, wegen ihrer
patriotiſchen Gefühle Lob zollke. Während dieſer Rede
riefen einige in der zahlreichen Verſammlung verteilte
Perſonen Es lebe die Republik! Nieder mit der drei
jährigen Dienſtzeit! Aus der Verſammlung erhob ſich
lebhafter Widerſpruch gegen die Ruheſtörer.

80 illienen neuer Steunern Der Koſten
voranſchlag für die Einbehaltung der im Oktober frei wer
denden Jahresklaſſe unker den Fahnen erreicht die Summe
von ungefähr vierhundert Millionen Franken. Über die
Deckung der Koſten iſt in der Geſehesvorlage des Kriegs
miniſters nichts enthalten. Es werden alſo zur Deckung
Reſer Vorlage und der für die Bewaſfnung angeforderten
Hredite im Betrage von 420 Millionen Franken neue
Einnahmequellen in Höhe von mehr als300 Millionen erſchloſſen werden müſſen. S

Jn der franzöſiſchen Kammer hat der Kriegsminiſter
am Montag den Geſetzentwurf betreffend einen Kredit
von mehr als 400 Millionen Franken für die Einbehal-
tung der Jahresklaſſe von 1910 eingebracht. Die An
kündigung würde auf der äußerſten Linken mit Murren
aufgenommen Jaures rief: Mit welchen Mitteln
Der Geſeßentwurf wurde an eine Kommiſſion verwieſen

Ernſte Soldagtenmeunkereien in Toul ſind
am Sonnabend und Sonntag vorgekommen, deren Anlaß
die von der Regierung veſchloſſene Zurückbehaltung des
Jahrgangs 1910 bei, der Fahne war.

„Wolffs Buregu“ berichtet. Sonnabend abennd ver
ſammelten ſich in der Rue de la Republique 200 bis
300 Soldaten, um eine Kundgebung gegen die
von der Regierung beſchloſſene Zurückbehaltung der Alters
klaſſe 1010 zu veranſtalten. Der Plahkommandant ließ
ſofort Alarm blaſen, und die meiſten Soldaten kehrken
freiwillig in die Kaſerne zurück. Die übrigen taten dies,
wenn auch murrend, auf Zureden eines Offiziers Die
Militärbehörde ordnete eine Unterſuchung des Falles an,
Um die Anſtifter der Straßenkundgebung zu ermitteln.
Das Kriegsminiſterium erklärte, es habe ſich durchaus

digten.

nicht um einen Akt der Meuterei gehandelt. Der Platz
kommandant habe verhindern wollen, daß die Soldaten ſich
an einer von mehreren politiſchen Vereinigungen veran
ſtalteten Proteſtkundgebung gegen die Zurückbehaltung der
Jahresklaſſe von 1910 beteiligten, und durch das Alarm-
e die Mannſchaften gezwungen, in die Kaſerne zurück
zukehren.

Dangch wäre die Sache ja ziemlich harmlos geweſen,
und auch die offiziöſe „Agence Havas ſucht den Ernſt der
Zage zu verheimlichen. Mehrere Soldaten, welche als die
Radelsführer angeſehen werden, wurden ins Gefängnis
gebracht.

Am Sonntag iſt es dann noch ſchlimmer gekommen.Wie aus Toul gemeldet wird, verſuchten Mannſchaft
ten der 77. Brigade, zumeiſt Soldaten des
146. und 153. Jnfanterie-NRegiments, nach
mittags abermals eine öffentliche Kundgebung
gegen Hke Zurückbehaltung der Jahresleer. An die 100 Soldaten verſammelten ſich
auf dem Kbungsplatz Dommartin und wollten in geſchloſſe
nen Gruppen in die Stadt zurückkehren, um dort vor der
anläßlich des Militärkongerts verſammelten Volksmenge
gegen die Zurückbehaltung der Jahresklaſſe zu demonſtrie
ren. Der Stellvertreter des Platzkommandanten, Ar
tillerieoberſt Beuchon, ritt nach dem Ubungsplatz und bemühte ſich, die Soldaten durch eine Anſprache
von dem Plan abzubringen. Seine Ermahnung wurde
anfangs von dem größten Teil der Soldaten gut auf
genommen, doch mußte der Oberſt angeſichts der wider
ſpenſtigen Haltung der Rädelsſührer ſchließlich unverrich
teter Sache in die Stadt zurückkehren. Er entſandte In
fanteriepatrouillen ſowie eine Abteilung

endarmen und Dragoner nach dem übungsplatz,
um die Anſammlung zu zerſtre nen. Die Manffeſtan-
ten flüchteten in die Felder und Weinberge, wobei es zu
Vauferelen kam. Auch ſonſt ſpielten ſich peinliche
Szenen ab. So weigerte ſich ein Korporal einer vor
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Oberſt Beuchon entſandten Patrouille, ſeinen Dienſt zu
tun und legte ſein Gewehr nieder. Er wurde von einem
anderen Unteroffizier verhaftet. Die Zivilbevölkerung,
die über die Haltung der Soldaten ſehr entrüſtet war,
leiſtete den Gendarmen und Militärpatroillen Beiſtand,
um die Ordnung wiederherzuſtellen. Eine Anzahl
Soldaten verſchiedener Waffengattungen wurde fe ſt
genommen und nach dem Arreſt gebracht. Militär
und Zivilbehörden von Toul hielten abends eine Be
ſprechung ab, in der ſie ſich über die zur Verhinderung
derartiger Vorfälle erforderlichen Maßnahmen verſtän

n. Um 7 Uhr abends war die Ordnung wiederher
geſtellt. Der Kommandierende General des 20 Korps
traf abends in Toul ein er iſt vom Kriegsminiſter beauf
tragt, einen Bericht über die Angelegenheit zu erſtatter.
Alle Offiziere erhielten den Befehl, ſich nach den Kaſernen
und Baracken zu begeben.

Offiziös werden die Zwiſchenfälle in Toul der über
reizung einiger Mannſchaften, die von ihrem Pfingſt-
urlaub aus Paris zurückgekehrt waren, zugeſchrieben
Die vier in Toul in Garniſon liegenden Jufanterie Re
gimenter Nr. 146, 1583, 156, 160 ſollten Montag nach
mittag einen Ubungsmarſch machen und vor dem in Fon
tennoy zur Erinnerung an die im Kriege 1870 Gefallenen
errichteten Denkmal defilieren. Montag vormittag hat
ſich kein neuer Zwiſchenfall ereignet. Für die Kundgebung
Am Sonntag ſollen etwa 20 Mann vergntworth
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Politische
Ttalien. Jn Tripolis haben in den letzten Tagen

wiederum harte Kämpfe ſtattgefunden. So meldet
General Mambretti aus Derng: Jn Vorausſicht einer
Jperation gegen das Lager bei Ettarigi verließ ich am

orgen des I6. mit einem Teil meiner Streitkräfte die
Befeſtigungslinien, um die Zugänge zum feindlichen Lager
feſtzuſtellen. Gegen 11 Uhr bemächtigte ſich meine Ko
lonne nach erbittertem Kampfe der verſchanzten
Höhen von Sidi Garda und Raſelgin, welche ſie vom
Feinde ſtark beſetzt gefunden hatte. Während die Truppen
ausruhten, erfolgte gegen 1 Uhr nachmittags ein neuer
lebhafter Angriff des Fein des auf ihre Flan
ken, beſonders auf die linke Flanke in der Richtung des
Araber und Beduinen-Lagers von Partuba. Der er
bitterte Kampf endete mit einem Rückzug des
Feindees, als unſere Reſerven in Aktion traten Am
Abend kehrten unſere Truppen in Ordnung nach Derna
zurück. Die feindlichen Verluſte ſind ſehr ſchwer, auch die
e ſind beträchtlich, aber noch nicht genau feſt
geſtellt.

Frankreich. Dem „Figaro“ zufolge hat ſich der Gene
ralſtabschef der Marine Vigeadmiral Le Bris nach Pe
tersburg begeben, um die im vergangenen Sommer wäh
rend. des Petersburger Beſuchs des ruſſiſchen Marine
generalſtabschefs Fürſten Lieven augeknüpften Beſprechun-
gen über ein etwaiges Zuſammenwirken der ruſſiſchen und
franzöſiſchen Flotte wieder auſzunehmen und zu vervoll
ſtändigen. Der Panzerkreuger „Jeanne d. Are“ erhielt
Befehl. nach Kronſtadt abzugehen und daſelbſt während
des Aufenthalts des Vizeadmirals Le Bris zu verbleiben.

Die großen franzöſiſchen Flottenmn ans
ver haben Montag vormittag begonnen.

Rußland. Die Budgetkommi Füon der Duma
hat die Bewilligung von tagtlichen Mitteln für die Vor
arbeiten für eine Eiſenbahnlinie von Sarykamyſch in der
Provinz Kars nach der türkiſchen Grenze genehmigt

England Wie die Londoner Blätter melden, haben die
Behörden Nachforſchungen über die Beziehungen an
geſtellt, die zwiſchen der in Paris lebenden Mi

Chriſtabel Pankhurſt und der engliſchen Suffra-
gettenbewegung beſtehen. Auf Grund der Ergebniſſe dieſer
Nachforſchüngen wird das Auswärtige Amt bei der fran
zöſiſchen Regierung vorſtellig werden, und man darf er
warten, daß Miß Chriſtabel Pankhurſt aus Frankreich
ausgewieſen werden wird.
Marokko. Aus Madrid wird gemeldet Jn gut unter

richteten Kreiſen verlautet, daß die ſpaniſche Regierung
infolge der unter den Stämmen des Gharbgebiets vor
gekommenen Unruhen die Abſicht habe, im Einvernehmen
mit der franzöſiſchen Regierung eine militäriſche Expedi
tion nach Larraſch zu unternehmen. Der ſpaniſche Gene
ralreſident von Marokko General Alfau, ſei an Bord
r e „Rio de la Plata“ von Ceuta nach Larraſch
abgereiſt.

EngliſcheJndien. Die Polizei von Kalkutta hat 19
geachtete Bengaleſen unter der Beſchuldigung verhaftet,
ſich gegen die. Krone verſchworen zu haben. Die Verhaf
tungen haben in Eingeborenenkreiſen ungeheures Aufſehen
hervorgerufen.
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Mittelamerika. Die Regierung von
hat wegen der drohenden Lage
Tungszuſtand verhängt.

Deutschlancl.
Berlin, 20. Mai. Anläßlich des Geburtstags

des Kaiſers von Rußland fand geſtern mittag in
der Jaſpis Galerie des neuen Palais bei Potsdam eine
Frühſtückstafel beim Kafſerpaar ſtatt. Der Kaiſer,
welcher die Uniform der GrodnoHuſaren trug, ſaß bei
der Tafel zwiſchen dem ruſſiſchen Botſchafter von Swer
brj w und dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg.
Gegenüber ſaß die Kaiſerin zwiſchen dem Prinzen
Citel Friedrich, der Prinzeſſta Auguſt Wilhelm und dem
P. inzen Joach m rechts, und dem Prinzen Auguſt Wil
helm, der Prinzeſſin Eitel Friedrich, dem Prinzen Oskar
und der Prinzeſſin Viltoria Luiſe links Ferner waren
geladen die Herren der ruſſiſchen Botſchaſt, Staatsſekretär
v. Jagow, Kommandierender General v. Plettenberg,
G.neral v. Moltke und die Chefs der Kabinette. Zur
geſtrigen Abendtafel im Neuen Palais waren beim
Kaiſerpagr unter anderen geladen der engliſche
Admiral Jellicoe und der engliſche Marineattaché Kap tän
zur See Wat on. Die vier Söhne des Kron
prin zen ſind geſtern abend in Berlin eingetroffen und
werden während der Dauer der Vermählungsfeierlich
keiten der Prinzeſſin Vikcoria Luiſe in Berlin verweilen

(Die Sanitätsmannſchaften der Schutz
truppen) in Afrika tragen, wie eine Order des Kaiſers
vom 12. April beſtimmt, als beſonderes Abzeichen fortan
den Askulapſtab guf dem rechten Oserärmel des Woffen
rocks, des Feldrocks, es weißen Rocks und der Litewka.

on ber Frage der Feuerbeſtattung) hatdie bayeriſche Regierung des Freiherrn v. Hert
ling der Stadt München Schwierigkeiten zu machen ge
ſucht. Das Landgericht München hat nun in zweiter Jn
ſtanz das Urteil geſällt, daß kein Recht beſtehe durch po
lizeiliche Beſtimmungen nicht im Geſetz vor
geſehene Vorausſetzungen für die Zulaſſigkeit der Feuer
beſtattung aufzuſtellen. Auf die Beſchuldigung der Zen
trumspreſſe, daß in München Leichenverbrennungen ohne
die vorherige Willensbeſtimmung der Verſtorbenen zu
gelaſſen ſeien, hatte der Referent des Beſtattungsweſens,
Magiſtratsrat Hörburger Selbſtanzeige wegen
Übertretung poltzeilicher Vorſchriften gegen ſich erſtattet
und war vom Schöffengericht mit der gleichen Begründung
freigeſprochen worden.

S Gegen den Schnaps im Heerel) Der Ge
nuß von konzentriertem Alkohol in der Armee iſt in den
letzten Jahren dank den allgemeinen Mäßigkeitsbeſtrebun
gen und den in der ganzen Armee getroffenen Gegenmaß-
regeln ſo erheblich zurückgegangen, daß
einem Mißbrauch gar nicht mehr ſprechen kann. Um aber
noch ein übriges zu kun, werden, wie die „Mil. pol. Korr.
meldet, jetzt vom Kriegsminiſterium an ſämtliche Soldaten

e Nicaragugim Jnnern den Belage-

von Beiſpiele im zigenttohrkt S und die ſich daraus ergebenden militä-riſchen Vergehen ſchildern. Vom Herbſt d. J. ab werden
dieſe Merkblätter jährlich an die neu eingeſtellten Re
kruten verteilt werden.

Die Feſtlichkeiten
am deutſchen Kaiſerhofe.

Uber den Empfang der Fürſtlichkeiten, die
zur Hochzeitsfeterlichkeit im deutſchen Kaiſerhauſe am
Mittwoch und Donnerstag den 21. und 22. Mai in
Berlin eintreffen, erfährt man folgende Einzelheiten:
Alle Fürſtlichkeiten werden vom Kaiſer, dem Kronprinzen
und den übrigen königlichen Prinzen auf dem Bahnhof
empfangen. Auf dem Lehrter Bahnhofe, wo das en ge
liſche Köntgspagar am Mittwochvormittag eintriſſt,
nimmt die Leibkompagnie des J Garderegiments Auf
ſtellung. Der Zug nach dem Königlichen Schloß bewegt
ſich durch das Brandenburger Tor über die Mittel
promenade Unter den Linden nach dem Schloßhof, wo
das 3. Garderegiment die zweite Ehrenkompagnie bildet.
Die Eskorte ſtellt vor dem Wagen eine Eskadron der
I. Gardedragoner, hinter dieſem eine Eskadron der Garde
küraſſtere. Am ſelben Tage wird der Herzog von
Cumberland mit der Herzogin auf dem Anhalter
Bahnhof eintreffen. Auch hier ſtellt das I. Garderegiment
die Ehrenkompagnte auf dem Bahnhof. Begleitet wird
der Wagen von der Leib skadron des Gardeküraſſter
Regiments. Der Zar von Rußland trifft am
Donnerstag ebenfalls auf dem Anhalter Bahnhof ein.
Während hier wieder das 1. Garderegiment die Ehren
kompagnie auf dem Bahnhof ſtellt, wird auf dem Schloß
hofe das Kaiſer-Alex inder Regiment, deſſen Chef der Zir
iſt, die zweite Ehrenkompagnie bilden. Taz Geleit wird
dem Wagen hier die 1. Eskadron des 2 Garde Dragoner

?giments geben. Am 22. Mai, vormittags 9 Unr, trifft
außerdem die Großherzogin Latſe von Baden
auf dem Anhalter Bahnhof ein. Um 6 Uhr früh am
ſelben Tage kommen auf dem Stettiner Bahnhofe die
Prinzeſſin Waldemar und Axel von Dänemark an
Das Zeremoniell beim „Hochzeitsdiner“ im Kaiſerhauſe.

J wenigen Tagen wird die einzige Tochter des
deutſchen Katſerpaares ſich vermählen. Es wird des
halb wie von unterrichteter Seite geſchrieben wird, von
Jutereſſe ſein, etwas über das Zeremoniell, nach dem
ſich der geſellſchaftliche Teil der Hochzeitsfeier, das genau
le in anderen Kreiſen abgehaltene Hochzeitsdiner,
abwickelt, zu hören. Der ganze Hergang iſt natur
Lemäß durch die Anweſenheit des Katſerpagres und derFürſtlichtetten beſtimmt. Sie bilden den Mittelpunkt,

Um den das ganze Diner gruppiert. Naturgemäß
ſteht in ihrem Mittelpunkt wiederum das jungvermählte

man von

e en Folgen des ermäßigen

Paar Der Hofmarſchall, der für den Verlauf verant
wortlich iſt, muß den Verlauf des Diners völlig von
dem Wunſche des Kaiſers und der Fürſtlichkeiten ab
hängig machen. Jm übrigen iſt der Verlauf bis ins
leinſte genau durch das böſiſche Zeremoniell geregelt.
Es iſt für einen an bhöfiſche Luft nicht Gewöhnten ziem
lich ſteif und verhindert jedes heitere Geſpräch. Von
einer „Gemütlichkeit“ im bürgerlichen Sinne iſt bierbei
keine Rede. Die Zeitdauer der Diners am Kaiſerhofe
beträgt gewöhnlich allerhöchſtens 45 Minuten, alſo
nicht mehrere Stunden, wie allgemein angenommen
wird. Sobald alle Gäſte Platz genommen haben, wird
vom Hofmarſchall das Zeichen gegeben, daß das Eſſen

der „Feſtküche getroffen, die ſich in dem alten Flügel
d Kaiſerſchloſſes befindet, der früher die Burg zu
Kölln darſtellte. Bei der Tafel bedienen die kaiſerlichen
Diener. Sowie die allerhöchſten und höchſten Herr
ſhaften, die natürlich ſtets zuerſt bedient werden, einen
Gang beendet haben, wird abgeräumt, und der nächſte

an der Tafel ſitzen, oder die an einer anderen Tafel
ihren Platz erhalten haben, müſſen ſich nicht ſelten
mit dem Anblick der Speiſen begnügen, da ſelbſt
die größte Eile beim Servieren nicht genügt,
um eine große Feſttafel gleichzeitig zu bewirten. Die
großen Hofdiners werden meiſt mit einer ſüßen Speiſe
„pannequets à Ia Jeannette“ beſchloſſen, die der Kaiſer ſehr
lebt. Sowie der letzte Gang gereicht iſt, gibt das
Kaiſerpaar das Zeichen, daß die Tafel aufgehoben ſei.
Es folgt noch eine kurze Unterhaltung in den Salons
bezw. in den Rauchzimmern. Bei Tiſche ſind die Ge
ſpräche ſelten, da meiſt völlig fremde Leute nebenein
ander ſitzen, welche wohl der gleiche Rang, aber nicht
immer die gleiche Geſtnnungsart zuſammengeführt hat.
Ein angeregtes Geſpräch entwickelt ſich nur immer dort,
wo der Kaiſer ſitzt, der des öſteren die Herren in die
Unterhaltung zieht. Getanzt wird nach dem Diner
nicht. Nachdem das Diner beendet iſt, entfernen ſich
nach und nach die Gäſte.

c

Die jetzt erſchienene Hofanſage zu den Ver
mählungsfeſtlichkeiten der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe mit dem Prinzen Ernſt Auguſt von Cum-
berland umfaßt 28 Hruckſeiten. Jm Hochzeit szuge
wird der Kaiſer die Herzogin von Cumberland führen,
der Herzog von Cumberland die Kaiſerin, Der Kaiſervon Rußland die Königin von England, der König von

England die deutſche Kronprinzeſſin. An dem Hoch
zeitsmahl wird der Kaiſer nach der Suppe das Wohl
des neuvermählten Paares ausbrignen, Nach Auf
hebung der Tafel gibt er den Befehl zum Beginn des

ackeltanges an den Oberſt Marſchall Fürſt zu Fürſten
erg. Der Schluß der Feſtlichkeiten iſt auf 9 Uhr

abends feſtgeſetzt.

Provinz und Amgegend.
FNaumburg, 19. Mai Uberfahren ließ ſich geſtern

früh der Sohn Arthur des Weichenſtellers Rüdiger

beginnen könne. Die Zubereitungen dazu wurden in

Gang aufgetragen. Die Gäſte, welche ſehr weit unten

rings um das Denkmal Aufſtellung genommen. Die
fürſtliche Staatsregierung war durch Staatsminiſter
Frhrn. v. Rick vertreten, die Stadt Rudolſtadt durch
den Erſten Bürgermeiſter Ebert und mehrere Stadtrats
mitglieder. Nach einem Cyoral hielt der Präſes des
R. S. C eine längere Feſtrede. Er gab der Hoffnung
Ausdruck, daß das freundliche Verhältnis zu der Stadt
Rudolſtadt und ihren Bewohnern, das ſich in den
30 Jahren des Beſtehens des R. S. C. tzt aufs neue
e habe, fortbeſtehen möge bis in die fernſten

eiten
Jena, 20. Mai. Vermißt wird ſeit einigen

Tagen ein in der Kaiſer Wilhelmſtraße wohnhaſter
Diplomingenteur. Aus hinterlaſſenen Briefen
geht hervor, daß der Verſchwundene lebensmüde war.
Man vermutet deshalb, daß er ſich ein Leid angetan hat.

f. Apolda, 19. Mai. Der hieſige Oberpfarrer
Superintendent Richard Bürkner iſt heute in einer
Jenaer Priootklinik an den Folgen einer Gallen ſtein
operation geſtorben. Er ſtind im 58 Leben jahre
Die Leiche wird am Mittwoch in Jena eingeäſchert.

Dresden, 19. Mai. Die Metall und
Zelluloidwarenfabrik von Karl Standfuß in
Deuben bei Dresden iſt heute früh teilweiſe nieder
gebrannt. Das Feuer verbreitete ſich ſchnell auf die
ganzen Fabrikgebäunde. Es waren zehn Feuerwehren
aus der Umgegend zur Stell denen es erſt nach mehr
ſtündiger Tätigkeit gelang, das Feuer zu löſchen. Der
angerichtete Schaden iſt bedeutend.

2

Die Unwetterkataſtrophe auf dem Eichsfeld.
Wie wir ſchon kurz mitteilen konnten, hat Sonnabend

nachmittag ein ſchweres Unwetter das Eichs feld
heimgeſucht. Wolkenbruch, zündende Blitze und Hagel
ſchlag haben enormen Schaden angerichtet. Der Eiſen
bahnverkehr war zeitweiſe geſtört. Eine nähere Meldung
darüber beſagt

Heiligenſtadt, 19. Mai. Ein Unwetter, wie
es hier ſeit Jahren nicht zu verzeichnen war, hat Sonn
abend nachmittag von 3 bis 5 Uhr die Stadt Heili-
genſtadt und Umgebung furchtbar heim
geſucht und unberechenbaren Schaden verurſacht. Es
entluden ſich außerordentlich ſchwere Gewitter die
unter ſtundenlang anhaltenden elektriſchen Entladungen,
unter wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag nieder
gingen. Jn der Nähe von Heiligenſtadt iſt ein Wolken
bruch gefallen, denn alle unſcheinbaren Gräben und Wege
würden plötzlich in wilde, reißende Ströme verwandelt,
Gewaltige Waſſermaſſen ergoſſen ſich zu Tal. Das Bahn
hofs- und Steingrabenviertel war völlig überſchwemmt
und in einen einzigen See verwandelt. Felder und Gär
ten wurden verſchlämmt; die gute Ackerkrume iſt fort
gefloſſen, Wege, Felder und Gärken zeigen metertiefe Riſſe

aus Naumburg. Die Leiche wurde be Kilometer 46,6
Wer Ericke Mauinbargee en gefunden

t Delitzſch, 20. Mai. Beim geſtrigen Königs
ſchießen der hieſigen Schützengilde errang die Königs
würde Viehkommiſſionär Chr. Gorsler. Das Schützen
feſt erreichte geſtern mit dem Einzug der Gilde ſein En e.
D Nach dem Genuſſe un reifer Stachelbeeren er
krankten der 2jährige Sohn und die jährige Tochter des
Mühlenbeſttzers Richter in Peterwitz. Der Junge war
nicht mehr zu retten. Er verſtarb nach kurzer Zeit,
während das Mädchen ſchwerkrank darniederliegt

f Bornſtedt, 20. Mai. Auf eigenartigeWeiſe
kam auf der hieſigen Domäne eine polniſche Arbeiterin
ums Leben. Ste hatte im Geſicht ein Hitzpickel und kratzte

ſchäftigt war, mochte ſich an den Fingernägeln Kar
toffelgift befinden. Raſch traten die Begleiterſchei
nungen der Blutvergiftung ein:
und Anſchw llang des Kopfes zu einer unförmigen Maſſ
Arztliche Hüfe vermochte wichts. Nach wenigen Stunden
ſchon trat der Tod ein.

Bernburg, 20. Mai. Die Vertreter der
Staatsanwalt ſchaften im Oberlandesger chts
bezirk Naumburg hielten Sonnabend ihre alljährliche
Zuſammenkunft in unſerer Stadt ab. Von der
Oberſtaatsanwaltſchaft in Naumburg war Oberſtaats
anwilt Exzellenz v. Prittwitz und Gaffron erſchienen.
Nach dem Empfang der Gäſte fand in der „Union“ in
Frühſchoppen ſtatt, darauf Spaziergang und Beſichtigung
der Stadt, Dampferfahrt auf der Saale, Tafel im Kur
hauſe ſowie Abſchiedstrunk im Kurhauſe. Die Zuſammen
r diente nicht beruflicher, ſondern lediglich geſelligen

wecken
Rudolſtadt, 19. Mai Der Rudol

ſtädter Seniorenkonvent veranſtaltete am Frei
tag einen Fackelzug, der zu einer ſpontanen Huldigung
für den Fürſten Günther ſich geſtaltete. Der Zug, der
von zwei Kapellen bigleitet war, bewegte ſich unter
flotten Marſch weiſen zum Schloß hinauf. Hier brachte
zunächſt ein Chargierker ein Hoch auf den Fürſten und
das fürſtliche Haus aus, das freudigen Widerhall ſand,
dann hielt der Sprecher der zurzeit den Vorſitz führenden
Verbindung eine Begrüßungsanſprache. Prinzeſſin
Adolf und Prinzeſſin Thekla, Prinz Ernſt von Shön
burg Waldenburg und P. inzeſſin Luiſe von Schönbürg
Waldenburg wohnten der dargebrachten Huldigung bei
und einpfi gen die Sprecher in Audienz. Vorher fand
auf dem Anger ein Konzert ſtatt. Der Anger war
prachtvoll illumintert. Am Sonnabend mittag fand die
feierliche Abergabe des neuen Schutzgitters des Denkmals
guf dem Anger ſtatt. Die Chargierten der anweſenden
Verbindungen hatten mit ihren Fahnen und Bannern

ortgeriſſen waren „ja ſogar große

es auf. Da ſie gerade mit Abkeimen von Kartoffeln be

furchtbare Schmerzen

und ſind mit Schlamm e
Geislede u Bäume die von den Waſſermaſſen mit

f Sandſteinblöcke mitfort. An verſchiedenen Stellen war die Leine aus den
Ufern getreten und hatte die Acker und
Der Bahnhof in Heiligenſtadt ſtand völlig unter
Waſſſer, 15 bis 20 Zentimeter hoch war die Schlamm
ſchicht, die die Gleiſe vollſtändig verbarg. Der Zug
verkehr war längere Zeit völlig gehemmt. Der Schnellzug
BreslauKöln mußte in Leineſelde zurückgehalten werden
und kam mit faſt zweiſtündiger Verſpätung hier durch.
Auch alle anderen Züge erlitten große Verſpatungen. Der
Landwirtſchaft iſt durch das Unwetter ein großer,
noch nicht zu überſehender S chaden erwachſen, da
die gute Ackerkrume weggeſpült iſt und die Saatkartoffeln
aus dem Boden geſpült ind. Furchtbar ſind viele Garten
durch die Waſſerflut mitgenommen Viele Häuſer ſtan
den unter Waſſer. Auch durch Blitzſchläge ſind in Hei
ligenſtadt und Günterode Schaden entſtanden. Am
ſchlimmſten ſind die Fluren von Heiligenſtadt, Rengelrode
und Mengelrode von dem Unwetter betroffen. Die Leine
führte eine rotgefärbte, ſchlammige, wilde Flut.

Vermischtes.
u dem Unglück auf einer „Wander-vogel-Ubung) in der Nähe von Cuxhaven, bei der,

wie gemeldet, der Oberprimaner Drägert erſchoſſen
wurde, wird noch berichtet: Die Knaben haben ſtch
ſelber mit Gewehren ausgerüſtet, aber man weiß nicht,
wie ſie in den Beſiß von ſcharfen Patronen gekommen
ſind. Dieſe müſſen ſie ſich auf unrechtmäßige Weiſe
verſchafft haben. Die gerichtliche Unterſuchung über
den traurigen Fall ſchwebt noch. Die Knaben ſind ſo
ausgerüſtet nach dem Schießſtand in den Wernerwald
gezogen und haben dort alle möglichen militäriſchen
UÜbungen ausgeführt. Wie uns noch ein Mitglied des
Berliner „Wandervogels“ mitteilt, haben die Mit
glieder des „Wandervogels“ nirgends Gewehre im Ge
brauch. da ſte nur Ausflüge unternehmen.

Geſtrandete franzöſiſche Kriegsſchiffe
Nach den neueſten in London e e r Nachrichten
wird es immer klarer daß das Schiff, das an der weſt
afrikaniſchen Küſte in der Nähe von Kap Blanco ge
ſtrandet iſt, nicht, wie anfangs berichtet wurde, ein
Dampfer der Union Caſtle-Linie, ſondern ein fran
söſiſcher Kreuzer iſt. Das engliſche Kriegsſchiff
„Forte wurde dem hilfsbedürſtigen Dampfer entgegen
entſandte Der franssſtſche Kreuzer Conds ſtrandete
bei Kap Barbas, etwa 200 Kilometer nördlich von K
Blanco, vor einigen Tagen, und ſein Unglück wurde
verheimlicht. s

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſeburg.

Keklameteil,
Mit dem Einſetzen der wärmeren

auch die Kinderſterblichkeit, da Brechdurchfälle und
Darwmkatarrbe dann häufiger auftreten Jede Mutter
die ihr Kind mit der Flaſche nährt, ſollte darum bei
zeiten der Kuhmilch einen Zuſatz von „Kufeke! geben,
weil dieſe Nahrung vorbeugend wirktt.

nd Geröll bedect Die Leine und

Fahreszeit ſteigt

Wieſen überflutet.



Man verſuche: Dr. Oetker's GewürzKuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 375 e Pfd.) Zucker, 6 Eier,

das Weiße zu Schnee geſchlagen, 500 Weizenmehl, 1 Päckchen
don Dr. Detker's „Vackin“ Teelöffel voll Zimt, 1 Meſſer
ſpitze voll gemahlene Nelken, 50 Sukkade, 125 Korinthen,
z Eßlöffel voll (50 s Kakao, s bis Liter Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre man ſchaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, die es mit dem „Backin gemiſcht. hinzu
Und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken und
den Serſchnee. Fülle die Maſſe in die gefettete Form und backe
den Kuchen in rund e Stunden.

Anmexkung: Man gibt zu dem Teig ſoviel Milch, daß er
dick vom Löffel fließt.

„Backin“
das echte Dr. Oetkers's Vackpulver iſt 100 millionenfach bewährtk, und

Dr. Oetker's Rezepte
ſind in der eigenen Verſuchsküche der Fabrk ſorgfältig ausprobiert. Daher

ſie ſtändig wachſende Vorliebe der Hausfrauen für De. Hetker's gabrikate!

leberewittelhaus Schmale Sago s

empfiehlt
Molkereibutter
Ia Knackwurſt
Feten deutſch Speck Pfd.
Große friſche Cier Mdl.
Kakao, gar. rein Pid. 75 Pf.
ſowie ſämtliche Fiſchmarinaden

zum billigſten Preiſe.

ſſ. Gauerkohl Pfd. 5
Pfeſſer u.Genſgurken 30 Pie.

ſchmackhafte ſaure Hurken

Butter- Central Halle.

Reue Matjesheringe,
WMaltakartoffeln,

Echte Thür. Ktangenkäſe,
Harzköſe,

Kegre. 1389. Entenplan l.

IBGrsebur5,

Telephe

Grösstes Mocdewaren u. Ausstattungshaus
gtets die letzten Neuheiten in grosser Auswahl. Verkauf zu sehr
villigen Preisen- Pachkundige und aufmerksame Bedienung.

Muster und Aus ahlisem dungen ren Am Diens ten.

8. Ziehung 5. Kl. 2. Preuss.-Ssddeutsche
(228. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 19. Mai 1913 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
winne getfallen, and Zwar ſo einer auf die Lose
gleleher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

91 [1000] 92 748 894 [1000] 108310 421 600 777382
95 109087 42 190 347 478 552 669 908

110081 550 51 672 705 802 8 111300 77 487
[500] 510 876 971 112212 341 409 680 803 959
113878 462 5650 [1000] 731 811 968 69 114068 [600]
178 866 [1000] 467 739 804 917 [1000] 115002 45 181
208 29 49 686 345 568 [1000] 71 [500] 646 84 971
116054 84 154 288 864 406 8 650 [500] 734 873
117309 579 743 56 89 912 58 [65000] 118010 180 45
218 [1000] 815 80 428 562 687 746 76 [500] 1189112
228 46 479 898 944

Wluft u Serbal

Klee
v. t. naturgem. Gesunäneitsptl.

e. V.
Geöffnet für Frauen von Mon

tag 12 Uhr bis Dienstag 12 Uhr
dann Donnerstag von 12 Uhr bis
Freitag 12 Uhr; die übrige Zeit
für HerrenSchiüſſel nad Kartennusgabe
beim Kaſſierer Mögel, Karl
ſtraße 25.Jahreskarte 5 Mk, Nebenkarte
1,50 Mk. Mitglieder und Kinder
frei. (Mitgliederbeitrag 40 Pf

Rotmal Wäſche

Emmenthaler,
„Tilſiter Käſe,

Limburger
empfiehlt beſtens und billigſt

Panl Knulicke,
Lindenſtraße 19. Teleph. 336.

Täglich friſch geſtocheren

MaccoWäſche,
Sport-Hemden,

Einſatz-Hemden,

1200652 [500] 229. 61 819 47 722 [500] 1210099
174 94 862 411 679 87 912 78 122089 206 14 362 620
968 95 123072 101 67 208 10 11 70 88 98 382 [500]
416 97 520 781 888 901 [500] 124198 [3000] 225 814
70 404 667 747 [500] 822 922 125008 101 44 72 93
288 89. 416 79 98 636 975 126189 228 677 94 858 69
72 127478 [1000] 579 650 70 734 834 56 902 128000
107 648 46 725 59 [600] 814 28 25 129326 465 [500]
591 699 [8000] 754 821

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten,)
76 280 70 386 670 702 4 842 901 14 1126 295

414 88 [1000] 696 758 98 912 2049 174 91 519 [500]
60 [500] 76 645 59 720 988 Z004 21 88 161 4188
292 816 [1000] 61 427 789 820 76 941 [1000] 5161 265
340 [8000] 422 87 510 685 727 30 825 6042 145 350

Cumiſols f. Herren u. damen

464 592 658 712 860 [1000] 7040 142 387 441 91 6580

empfiehlt

600 27 8016 90 342 983 490 505 625 95 838 909 30 9fs00) 9046 20936 60 500) 415 17 601- 769 804 57 e gaitz Reumarkt.
10058 94 [500]. 107 17 25 288 639 45 85776 956 11010 14 [1000] 70 148 296 564 91 688 852 S e zkwpfehle mein Spernalgeschätt für

Fahrräder
(1000] 61 87 (500] 998 12106 318 404 510 s 100] 91 168 76 208 41 [1000] 818 77, 5661 956 1

ung Teile
sowie meine gut

122 67 I600] 64 77 896 496 506 646 15181 28 260 580 vo s 177 677 748795 816 65 88 992 16128 [8000] 898 664 808 920 90 3 621 62 793 56 [1000

jeh neingerichtete S D WJeparatn ſet. G

(1000] 17489 (8000] 518 77, 88 [s00] 629 o8 [1000] 851

5 Aorreoburg-
hichard härter Dnter- Altenburg 4.

8072 260 77 812 484 64 505 1600], 680 19218 99 20 733 3000

Sliſſee-Preſſerei,

308 676 71420219 68 411 55 622 827 84 [500] 988 94 21244

lach und hoch, wird jederzeit
Auder angefertigt

350 76 519 67 84 619 37 [500] 22020 [1000]- 172
[1000] 439 506 78 682 83 23086 194 333 644 900 13

Herm. Baar ſen., Markt 3.

Rähmaſchinen

51 73 24001 223 30 35 300 857 25064 310 17 417 38

werden ſchnell u. gut repariert bei

5832 779 849 75 98 978 26160 254 405 35 99 646 789
807 94 969 27036 289 465 607 65 751 78 96 823

g. Alvrecht, Halleſche Str. 19.

Unreiner

28058 158 821 60 594 [500] 621 818 931 68 60 69
29183 96 330 480 708 41 54 884 965 [3900] 20

39007 215 98 [8000] 96 369 414 834 44 87 600
31385 43 59 417 59 579 601 57 780 32141 61 72
92 462 630 729 46 77 828 [500] 909 [500] 57 83804
39 487 589 742 96 802 5 81 917 34188 87 228 85
337 478 827 74 910 35068 105 480 510 641 78 [800
907 66 36176 808 [3000] 414 19 32 699 732 1500]
37047 46 170 78 363 480 [1000]. 77 81 624 82hos 61 28816 44 818 46 508 609 40 871 07 066 [1000]

55266 804 7 75 77 444 708 68 56232 801 412 so [1000] 734 828 [6500 78 20 ſſer, Blüten uſw. ver
546 761 800 57000 188 [600] 807 479 601 [1000] s ſs00] 922 92 [1000] 185245 a0 ma

e 876 [1000] 985 65 [500] 58037 144 [8000] 46 498 1722 186084 [1000] 86 480 96 528868 59116 91 378 816 19 1871209 [500]. 76 225 52 528 [50060064 107 88 298 444 574 749 62 72 904 9 52 g06 962 188323 418 600 705 978
6G1195 210 80 312 66 615 709 [500] 39 895 918 G 179 41 207 527 674 736 311

ener 467 549 77 810 68 [1000] 981 G3046 142 [3000] 68 495 189164 488 [500]
660 66 90 968 79 [600001 64009 48 104 12 88 467 551
867 65112 50 [500] 258 864 474 799 804 41 968 6 So ß-Keklamations Formulare 46 173 206 542 59 642 819 45 987 67048 154 8372 eme80 Is00] 639 604 48 [10000] 756 63 904 [1000] 58 75 Pf. na ſtreichen

75 [1000] 38089 265 71 881 410 626 827
9052 [1000] 296 816 483 628 58 84 627 36 [500]

G8029 92 480 567 79 607 98 744 806 68 6920s 82 ibält Wug Wewerree Th. Rößner 87 89 352 488 596 670 [1000] 76 731 881 930 57 e De o artige W rkung, on Tauſenden

e

pargel
empfiehlt Fran Schmidt,

Krummes Tor. [8000)] 938 88 148187 274 868
34 [500] 696 985 94 147062 286 334 474 504 29
148041 277 85 300 24 551 [Toooſ 68 698 [1000] 964
149025 74 89 95 440 596 817 710I 59086 92 [1000] 174 84 220 28 480 542 827 73
900 151012 [1000] 32 108 18 271 444 718 80 923 70
152010 65 67 161 420 [3000] 507 20 88 668 93 724
52 158118 244 378 636 96 839 88 o00 154445 501 17
80 698 782 975 155294 385 517 60 601 156422 557
723 900 68 157080 151 59 226 529 648 743 46 158091
306 550 609 21 [500] 740 891 159094 103 269 339
S65 688 712 [500] 29 49 879 916

169047 289 601
685 792 870 908 12 8
916 183291 484 56
[1000] 77 316 69 471 501
523 53 678 [500] 825 94 1
714 948 [500] 76 [1000] 1672
69 944 95 168018 502 423 43 50
56 169056 108 86 537 62

176000 91 212 467 56
38 164 871 511 622. [3000]
772 884 [1060] 1730924 [1000]
585 [1000] 682 748 75 904 62 1

175150 70 256

171082
172031

Rucksäche,
bekannt billig,

Hans Raäther,
Markt 20.9

50016 50 80 [1000] 284 372 566 808 22 29 987
5 1040 60 880 955 72 520583 68 262 422 36 40 549
53179 205 61 420 570 99 793 3850 970 54004 30 81
87 208 14 64 94 374 [1000] 534 99 604 870 965 [1000] 183042 99 12

265 68 426 65 74

743 908 90 A1060 111 270 [600]. 468 633 64 75 645

e 70018 47 168 418 40 688 35 670 725 315 83 269062 709 108 407 646 70 beſtätigt. Bei W. Kieslich, R. Rietze

erſeburg,

/59 58 887 966 42121 272 79 366 585 544 [3000] 30

71004 140 86 208 815 469 562 998 T 17 25 10 f. 580 78 29 551 und R. Kupper, Drogerien.

99 860 71 43025 641 910 76 44095 192 412 646 911

72122 248 805 470 79 514 717 62 [8000] 959 73264 79 80 200 866 425 776

251 315 492 538 [500]

25441 63 46012 180 504 646 61 875 888 47118 226
S 64 81 364 68 425 26 662 82 86 780 [500] 311 910
36 A8039 71 [500 292 809 40 439 [500] 594 607 24
724 28 59 865 96 909 72 [s00] 48008 39 166 202 76
562 82 855

42 421 606 774 98 74021 91 168 86 96 838 [1000] 300 19 435 82454 526 630 [1000] 41 804 28 75048 96 129 264 599 Fs00] 369 611 [500] 705 18531 92 711 76167 254 547 827 77060 [500] 414 [10001] Die Pflege br mine
85 800 79 858 60 78008 46 334 [1000] 636 42 789 h s837 46 068 95 234 410 92 687 686 59 733 45 323 658 298060 111 464 i t mmer mehr a89048 824 66 [8000] 69 543 878 957 81159 526 304 500) 58 490 51 528 716 77 869, 938 re ſt en wie die enige
[500) 460 569 707. 987 82006 [1000] 179 216 28 s9 2160042 314 406 581 794 211172 274 375 ſ500]
93 418 762 911 33108 15 55 72 77 282 455 964 708 S69 626 64 790 990 212078 500 168 241[500] 562
24 46 818 27 78 [3000] 84009 187 50 403 508 48 20 11 666 214101 812 25 540 95 621
(s00] 671 91 702 [500] 860 600] 85108 50 226 45 68 fso00] 465 606 [500]806 [10000] 10 [s00) 24 484 46 88 94 503 603 784 93 [500] 339 593 725868 942 [600] 88 86172 460 574 625 881 962 870 681 88 612 14 24 92 737139 466 515 67 667 754 87 944 88087 [500] 207 43 762 71 1500]
315 68 660 665 928 65 84 89076 511 67 658 928
9 80213 393 733 91157 S e 899 9325 016 44 292 848 420 964 [10900] 93081 85 1217für Damen, Backſiſche und 13000] 82 99 781 84410 502 688 765 951 21

Kinder in großer Auswahl 95301 419 577 82 874 999 9802 687 [500] fo
zu billig. Preiſen empfiehlt 57 97011 46 295 586 [500 645 95 787 834 966 98104

9 57 451 [500] 76 516 35 [1000] 741 98015 36 43
S [1000] 181 286 316 428 83 500! 641 fen. 34100012 217 72 400 7. 22 877 801 994 10)1033 s

270 381 35 485 714 940 192004 [600 26 44 128 548
3 e 947 e 882 154019 [500] 86(600] 89 96 234 592 I600) 628 37 723 878

Neumarkt 18. 105016 l1000ſ 67 158 348 34 471 37 624 807 989
105216 54 655 360 530 749 872 995 197214 368 606

265 726 [9775 958 84 224 349 86 453 7 ung unvergleich(500) 9 788 Zabletten. Sie523 a 7 ehören zum e[Toooſ 83 35 916 2521 9838 222000 14 edes h816 23 11060) 54 ahnpulver.239083 282 423 281017 402 88 588 880 Schach
232206 95 414 509 678 1000]. 746 (500] 844 988 94
223269 378 649 769 96 982 61

Kiergn 3 Beilagen,



Seilage zum
r. I

Srste Beilage.

Aus der Wahlbewegung.
Fahneneid und Regktion. Der Wahlausſchuß
der rechtsſtehenden Parteien Breslaus hatte
an die aktiven und inaktiven Reſerve-, Landw.hr und
Sanitätsoffiztere ein Randſchreiben verſandt, in dem man
ſich nicht geſcheut hat, das Eintreten für die konſervativ
klarikalen Kandidaten unter Berafung auf den Fahnen
eidkategoriſchzuverlangen. Auf dieſes Rundſchreiben
hat der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes, Geh. Regierungs
rat Grützner, nach der Breslauer Zeitung“, von Herrn
Profeſſor Dr. Venatier folgendes Antwortſchreiben
erhalten

Von Jhrem heutigen Anſchreiben habe ich mit Ent
rüſt ung Kenntnis genommen. Was mir als ehemaligem
Offizier zu tung oöliegt, weiß ich auch ohne die Bevor

mundung der konſervativen Partet; und was ich für recht
halte, werde ich tun, ohne nach dem Beifall dieſer Partei
zu ſtreben; denn ich erlaube niemandem, mir über meine
politiſche Stellungnahme irgenwelche Vorſchriften zu

machen. Und Gott ſei Dank, die Zeiten dürften
vorüber ſein, wo es zum guten Ton gehörte, daß jeder
Gebildete, vor allem der Reſerveoffizier, ſich zur konſer
vativen Partei zählen mußte, und wo jeder überzeugt
liberale Mann wie einer angeſehen wurde, deſſen Umgang

man meiden müſſe. Denn die konſervative Partei
hat die alten Bahnen, die ihr Erfolg und Anſehen
verſchafften, längſt verlaſſen. Nirgends hat der
Fortſchritt jeder Art, in dem allein jeder wahrhaft national
geſtnnte Mann das Wohl des Vaterlandes erblicken muß,
eine grundſätzlichere Hemmung als gerade bei den Konſer
vativen gefunden. Jedenfalls verm iſſe ich ein ſtagts
erhaltendes und nationglesHandelwbei einer
Partei, die ſich in ſehr vielen Fällen in bewußter ſtarker
Oppoſition zu dem ausgeſprochenen Willen des
Königs und ſeiner beauftragten Vertreter befunden hat,
die eine gerechte Verteilung der Steuerlaſten ſtets zu
hintertreiben gewußt hat und dadurch offe bar die Be
günſtigerin der Sozialdemokratie geworden iſt, die nur
die Magd des aller gewerblichen und ſtädtiſchen Entwick
lung abholden Agrariertums iſt, und die ſelbſt ſich nicht
geſcheut hat, mit den Sozialdemokraten zu pak
tieren, wo es für ſie von Vorteil war.

ich mit meiner Stimmabgabe unmögli
unterſtützen, ſolange ſte die Verbündete des Zen

trums iſt, d. h einer Partet, die religibs zerſetzend und
vergiftend auf weite Kreiſe unſerer Berölkerung wirkt und
ſo dem Wohle des Volkes und Staates gefährlich iſt, einer
Partel, die ſich in ſo überaus zahlreichen Fällen als un
aufrichtig und antinational erwieſen hat. J halte es
alſo für mindeſtens anmaßend, wenn die „rechtsſtehenden“
Parteien es wagen, ſich als „unbebingt zuverläſſig in

Has Tor des Lebens.
Roman von Anny Wothe.

G. Fortſetzung (Nachdruck verboten.
Sibo lachte hell auf.
„Du tuſt, als wären wir auf dem Theater, Fränze.

Sei doch vernünftig! Du weißt, das die Feſttage alle
möglichen Anforderungen an mich ſtellen. Mein Alter iſt

mir hölliſch auf den Ferſen, und allerlei Onkels, Tanten
und Kuſinen machen mir die Hölle heiß.“

„Kuſinen Ja, ich weiß, beſonders die eine, die mit
den großen, braunen Augen. Die Braunſchweiger und die
Weſtfalen, die neulich im „Letzten Heller“ kneipten, erzähl
ten, du wollteſt dich mit Heinrike Gehrmann verloben.“

Der angſtvolle, zugleich lauernde Blick des Mädchens
bohrte ſich förmlich in das junge, leichtfertige Geſicht des

Studenten„Du glaubſt auch jeden dummen Schnack. Wer hat
das geſagt Vor meine Klinge will ich den Burſchen for

„Es iſt alſo nicht wahr fragte das Mädchen weiter,
und ein tiefer Atemzug hob ihre Bruſt.

„Nein, nein, dreimal nein! Biſt du darum in dieStadt gekommen ?2“
Fränze trat unſicher näher
„Nein, noch etwas, Sibo!“ ſtotterte ſie. „Du hatteſt

mir doch verſprochen, bis vorigen Sonntag das Geld zu
beſorgen Heute iſt Mittwoch, und ich habe nichts von
dir gehörtSibo ſah ſie erſtaunt an.

„Geld? Was fällt dir denn ein, Fränze Woher
nehmen und nicht ſtehlen Geld habe ich allein nicht,
mein Kihde

Des Mädchens Augen weiteten ſich vor Entſetzen
„Sibo, erbarme Dich, ich muß das Geld haben! Es

gehörte ja nicht mir! S
„Na, ich will nicht hoffen, daß Du es gemanſt haſt,

Fränze! Jetzt aber mach Dich davon. Die Kommilikonen
warten. Jch habe keine Zeit!“ u

„Du mutzt mir das Geld geben!“ rief das Mädchen
in höchſter Verzweiflung. „Begreifſt Du denn nicht, daß
ich verloren bin, wenn mein Vater merkt, daß die drei
r Mark, die ich Dir gab, weil ich Seine Verweifung nicht mit anſehen konnte, in der Kaſſe fehlen

„Habe ich Dirx vielleicht geheißen, Deinem Vater die
dreihundert Mark zu ſtehlen Pfui, ſchäme Dich, Fränze,
das iſt gemein!“

dieſe Partel

„Slerſebnrger Correſpondent“,
Mittwoch den 21. Na

nationaler Beziehung zu bezeichnen unerhört anmaßend
aber iſt es, die Stellungnahme der liberalen Parteien als
„mit dem nationalen Empfinden und der Pflichtauffaſſung
eines Offiziers unvereinbar“ zu nennen Jan der Hoffnung,
daß recht viele Offiziere des Beurlaubtenſtandes gegen
das anmaßliche und unerhörte Vorgehen der rechts
ſtehenden Parteien Verwahrung einlegen werden, zeichne
ich uſw.

Den Wahlſieg, den die Liberalen in Dan zig gegen
die dortige vereinigte Reaktion errungen haben, verdankt
man, wie die „Danziger Zeitung“ konſtatiert, neben der
Organiſationsarbeit der guten Wahlſtimmung. Dieſe
wieder hatte ihren Grund in den unrühmlichen Taten
der vereinigten Reaktion, in ihrer Weigerung, den Willen
des Königs zur Anderung des elenden Wahlrechtes aus
zuführen, und in der lächerlichen Verdächtigung der
Königstreue der Liberalen. Auf der anderen Seite waren
es die zugkräftigen einheitlichen Gedanken, die der fort
ſchrittlichen Volkspartei zur Verſügung ſtanden. Dieſe
Begeiſterung für den Liberalismus machte ſich auch bei
der Wahlhilfe bemerkhar. Alt und jung ſtellte ſich gerne
zur Verfügung, und auch die Danz ger Damen haben ſich
ausgezeichnet als Wahlhelferinnen bewährt. Auch die
ſt adentiſche Jugend beteiligte ſich mit Jatereſſe an der
Wahlhilfe,

„Gemein rief das Mädchen empört. „Gemein Das
wagſt Du mir zu ſagen Warſt Du es nicht, der mir dieſen
Ausweg, Dich zu retten, zeigte? Warſt Du es nicht, der
mir ſagte, wenn ich Dir das Geld nicht ſchaffte, würdeſt
Du relegiert? O mein Gott!“ rief das Mädchen verzwei
felt, „bilf mir doch! Mein Vater ſchlägt mich tot. Sei
doch barmherzig, Sibo!

Jhre Stimme brach in einen wimmernden Laut.
Wie gebrochen ſank Fränze auf einen Stuhl und

blickte in troſtloſer Verzweiflung vor ſich hin.
Sibo ſtampfte wütend mit dem Fuße.
„Zum, Donnerwetter! Nun laß doch endlich mal das

Gewinſel! Wie Du das mit dem Alten deichſelſt, iſt Deine
Sache. Den Kopf kann er Dir doch nicht abreißen. Jch
weiß doch, daß Du mit der Kaſſe Deines Alten ſonſt nach
Gefallen ſchalten und walten kannſt. Verdienſt Du das
Geld nicht ſo gut wie er? Jſt nicht, was ſein iſt, auch

Dein eEin Prüfender Blick flog zu der ganz in ſich Zu
ſammengeſunkenen hinüber

„Du meinſt, ich könnte ruhig das Vertrauen, das mein
Vater in mich ſetzt, mißbrauchen gab Fränze bitter
zurück. „Faſt könnte ich mich vor Dir fürchten, Sibo, ſo
herzlos und ſchlecht erſcheint Du mir

„Na, als Tugendbold habe ich mich ja nie aufgeſpielt.
Aber jetzt vorwärts, mach ein Ende! Sobald ich das Geld
habe, ſollſt Du es wiederbekommen. Mehr kannſt Du doch
nicht verlangen.“
„Nein, mehr kann ich nicht verlangen,“ murmelte ſie
mit ganz erblaßten Lippen, mehr nicht!

Und ſich plötzlich aufrichtend, rief ſie mit gellender
Stimme

„Verräter, elender Verräter! Betrogen haſt Du mich!
Wie Du das Geld nahmſt, hinterrücks und tückiſch, ſo haſt
Du mir auch Ehre und Glück geraubt! Elend haſt Du mich
gemacht grenzenlos elend. Und einſt war ich gut und
fromm!“ ſchluchzte ſie auf. „Keiner konnte der ſchwarzen
Fränze im „Leßten Heller“ etwas nachſagen, und mein
Vater durfte ſtolz auf ſein Kind ſein. Die Skudenten,
die in Scharen zu uns herauskamen, behandelten mich
voll Achtung und Freundſchaft, und manch einen der
lockeren Brüder habe ich durch ein gutes Wort auf den
rechten Weg zurückgeführt. Da kameſt Du mit Deiner
ſchönen, leichtfertigen Fratze und Deinen ſüßen Schmeichel
worten und ich ich Unglückſelige, ich glaubte und ver
traute Dir. Aber was rede ich denn Ebenſogut könnte
ich den Steinen predigen. Sie können nicht gefühlloſer
ſein, als Du! Aber Du täuſcht Dich, wenn Du meinſt,
daß ich ſchweigend dulde. Meine Ehre verlange ich von
Dir und das Geld, das ich für Dich nahm, um Dich zu

ihre Schuldigkeit getan. Ein Teil von ihnen begnügte
ſich mit dem Proteſt der Nichtbeteiligung. Ahnlich war
die Lige auch in Lötzen- Angerburg. Jn den
übrigen oſtpreußiſchen Landkreiſen waren liberale Kandi
daten garnicht aufgeſtellt.

Das genannte freiſinnige Blatt faßt ſich dahin zu
ſammen „Jn ganz Oſtpreußen haben die Wähler bei
dieſer Wahl wieder einmal die Verwerflichkeit des jetzigen
preußiſchen Wahlrechts am eigenen Leibe geſpürt, haben
mit dem ganzen Knirſchen des inneren Menſchen wieder
um erfahren müſſen, wie ſie benachteiligt und entrechtet
ſind und wie rückſichtslos und hart die konſervativen
Machthaber gegen den liberalen Bürger vorgehen.
Darin liegt eine unvergeßliche Lehre!“

Im Wahlkreiſe Kolberg Köslin haben natürlich
die Konſervativen glatt geſtegt. Auch in den Städten
war die Beteiligung minimal. Uns liegen die Ziffern
aus der Stadt Kolberg vor, wo neben 22 liberalen
und 12 ſozialdemokratiſchen Wahlmännern nicht weniger
als 64 Konſervative gewählt wurden, während bei der
Reichstagswahl die Liberalen über 1900, die Sozial
demokraten über 1400 und die Konſervativen nur 820
Stimmen gehabt hatten. Die Wahlbeteiligung war
eitte geradezu klägliche, auch in den dritten Abteilungen.
Die höchſte Stimmenziffer iſt daſeloſt 428. Die Betei-
ligung geht hinunter bis auf 20, 19, 14 und 11 Stimmen.
In einem Bezirk wurden ſogar nur 10 Stimmen. abge
geben. Und dies in der dritten Klaſſe mit bhunderten
von Wählern! Eine beſſere Charakteriſterung des
jämmerlichen preußiſchen Wahlſyſtems läßt ſich wohl
kaum geben, als ſie in der Aufzählung dieſer nakten
Tatſachen enthalten iſt.

Heutschlang.

(Als eineFolgedesReichstagsbeſchluſſes)
iſt in Stuttgart eine Bnigliche Verordnung erſchienen,
nach der die Stelle des Kommandanten von Stutt
gart mit dem 1. Oktober in Wegfall kommt. Die künſtige
Wahrnehmung der Geſchäfte der Kommandantur wird
weiterer Verfügung vorbehalten.

Der neue Kurs in ElſaßLothringen
Jn den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen weiſt
man darauf hin, daß der Umſtand, daß ein ausländiſches
deutſchfeindliches Blatt, der Pariſer „Matin“, in ber
Je geweſen iſt, die erſte Kunde von den beabſichtigten

der die Gefahr, die dieſem Frieden droht, in einem be
ſonders grellen Lichte erſcheinen läßt und die Not

erretten!“
„Schrei doch nicht ſo blödſinnig! Aus dem Buckel

kann ich mir das Geld nicht ſchneiden. Flunkere man
dem Alten ein bißchen was vor, wenn er es merkt, das
kann Dir doch nicht ſo ſchwer fallen, denn den ganzen

Winter haſt Du doch oft nicht wenig ſchwindeln müſſen,
wenn i an nein Herz in meine Arme eilkeſt. Haſt Du
das vergeſſen, Fränze?“

Er wollte das Mädchen zärtlich an ſich ziehen, aber
energiſch ſtieß ſie ihn zurück.
Elender knirſchte ſie zwiſchen den Zähnen. Könnte
ich Dir doch Deine ſchöne, heuchleriſche Larve abreißen,
könnte ich doch allen, die an Dich glauben, eigen, wie er
bärmlich Du biſt und wie niedrig Du denkſt.

„Nun iſt es aber genug! Jch habe nicht Luſt, mir
S S Deine Frechheiten bieten zu laſſen! Wenn

u no
werde ich Deinem Vater ſagen, daß er es Dir verbietet
d e e Augen des Mädchens funkelten in wil

em Haß.„Morde mich doch lieber gleich!“ rief ſie voll Hohn.
Das wäre der beſte Ausweg Dich freizumachen. Meinem

Vater willſt Du es ſagen Sie lachte in wildem Triumph
auf. „Du zeigſt mir da einen herrlichen Weg. Wie wäre
es deunn, wenn ich zu Deinem Vater ginge, der ja jest
hier iſt, und ihm ſagte: „Dein Sohn hat mir verſprochen,
mich zu ſeiner Frau zu machen, aber er hat mich betrogen,
er hat mir nicht nur Ehre und Lebensglück geſtohlen,
ſondern er hat mich auch verleitet, meinen eigenen Vater

zu beſtehlen jawohl, zu beſtehlen! um Geld für
ſeine koſtſpielige Lebensweiſe zu haben Was meinſt Du,

4was dann ſein würde
„Mein Vater würde Dir zeigen, wo der Zimmermann

das Loch gelaſſen hat! Er hat wahrhaftig anderes zu
tun, als ſich mit Leuten Deines Schlages aufzuhalten

Fränze ballte drohend die Fäuſte. Jhr ganzer Körper
bebte. Mühſam würgte ſie ein Schluchzen herunter, dann
ſagte ſie ſtolz:

„Leute meines Schlages ſtehen doch noch weit über
einem ſo ehrloſen Wicht, wie Du einer biſt.“ Und ehe
ſich Sibo wehren konnte, hatte ſie ſich auf ihn geſtürzt,
und ihm die bunte Schärpe von der Bruſt geriſſen

„Runter mit den Farben!“ rief ſie außer ſich. „Duhaſt nicht das Recht, ſte zu tragen. Oh, daß ich kein
Mann bin, um Dir auch den Degen zu zerbrechen, den Du
Erbärmlicher entweihſt! Beim Konvent werde ich Dich
verklagen! Ausſtoßen ſoll man Dich aus der Burſchen
Reihen! Jch

(Fortſetzung folgt.

ein einziges Mal wagſt, hierherzukommen, ſo
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wendigkeit ſchärferen Zugreifens ſeitens der
elſaßlothringiſchen Regierung vollends dartut.

Merseburg und Amgegend.
20. Mai.

Die hieſige Schloſſer-, Klempnere und
Feilenhauere Jnnung bewilligte in ihrer letzten
Verſammlung einen Beitrag in Höhe von 30 Mk. für
eine Kaiſer Wilhelm II. Jubiläumsſtiftung zur Er
richtung von Freiſtellen für unbemittelte
Handwerker in dem für den Handwerkskammer

bezirk Halle zu errichtenden HandwerkerEcholungsheim.
Der Verband der Krankenkaſſen im Be

r al en erſicherungsanſtaltSachſen-Anhalt hält Sonntag und Montag (25. und 26. Mah
un Zwölfte Generalverſammlung im „Alten Rats
eller zu Erfurt ab. Die Tagesordnung der Ver

handlungen lautet: Bericht des Vorſtandes, die neuen
Satzungen für die Ortskeankenkaſſen, der h Ab
ſchluß von Verträgen mit Aerzten und Lieferanten,
Beratung eingegangener Anträge, Wahlen. Am Sonn

kag vormittag Beſichtigung der Stadt. Nach Be
endigung der Tagung Beſichtigung der Walderholungs-ſtätte und der Häuſer und ſeiten Einrichtungen des

Erfurter Spar und Bauvereins.
Die ordentliche Generalverſammlung

der Gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe der
Stadt Merſeburg fand am letzten Freitag abend im
Reſtaurant „Zur guten Quelle ſtatt, die leider nur

ſchwach beſucht war. Der Vorſitzende, Fabrikbeſitzer
Engel, eröffnete gegen 49 Uhr die Verſammlung und
begrüßte zunächſt den als Gaſt anweſenden zweiten ſtell
vertretenden Vorſitzenden des Verſicherungsamtes der

Stadt Merſeburg, Stadtrat Wolff. Sodann gedachte
der Vorſitzende mit herzlichen Worten der großen Ver
dienſte des früheren kangjährigen Vorſitzenden, Stadtrat
Thiele, und ſprach demſelben beſonders Dank dafär
aus, daß er den Vorſtand bei Beratung der neuen Sta

tuten noch tatkräftig unterſtützt habe. Die Tagesordnung
wurde ſodann wie ſolgt erledigt: 1. Für die Rechnungs

reviſtonskommiſſton erſtattete den Bericht Geſchäftsführer
Krüger, welcher erklärte, daß bei Prüfung der Rechnung

Erinnerungen nicht gezogen worden ſeten. Für ſpäter
ſei eine Verbeſſ rung der Rechnungsführung im Auge zu
behalten. 2. Nach Vortrag der Jahresrechnung
für 1912 durch den Kaſſenrendant wurde dieſem Ent
laſtung erteilt. 3. Den Jahresbericht erſtattete
ebenfalls der Rendant und ſoll der Bericht gedruckt und
den Kaſſenmitgliedern zugängig gemacht werden.

4 Beratung und Beſchlußfaſſung der neuen
Auf Beſchluß der Verſammlung wurden

bracht.
im großen ganzen dieſelben geblieben ſind, nur werden

vom 1. Januar 1914 ab für 8 Wochen Wochengeld
(früher 6 Wochen gezahlf. Die Beiträge mußten on
3 Proz. auf 3 Proz. erhöht werden, da bei dem alten
Satz die Kaſſe auf keinen Fall weiter auskommen konnte.
Die Satzungen wurden einſtimmig angenommen und
werden an das Verſicherungsamt eingereicht. Nach Ver
leſung des Protokolls ſchloß der Vorſitzende gegen 111
Uhr die Verſammlung

Das Pfingſtſchießen der priv. Bürger
Scheiben Schützen- Gilde, das am Sonntag und
Montag im Neuen Schutz nhaus ſtattfand ergab folgendes
Reſultat Die Königswürde erſchoß ſich Kaufmann
Steger, die Kronprinzen würde Gaſtwirt Haring und
den Ratsvorteil Kürſchnermeiſter Köppe. Mit einem
Tänzchen ſchloß am Montag abend das diesjährige
Pfingſtſchießen.

Radfahrſport. Die hieſigen Mitglieder des
Deutſchen Radfahrer Bundes veranſtalten allwöchent
ch am Donnerstag gemeinſame zwangloſe Abend
ausfahrten. Dieſelben beginnen um 8 Uhr ab Gaſthof
Grüne Linde und ſind Gäſte jederzeit herzlichſt will

kommen und eingeladen
Theater. Nochmals empfehlend hingewieſen
ſei auf die heute, Dienstag, abend 8 Uhr ſtatt
ſindende Aufführung von Johann Strauß unvergäng
Kchem Meiſterwerk Die Fledermaus Wie
bekannt, abſolviert die erſte Operettenſängerin Fräulein

Elſe Jahn in der Partie der „Roſalin de ein
nochmaliges Gaſtſpiel. Direktor Vktor Horwitz wird
diesmal in ſeiner Paraderolle als Gerichtsdiener Froſch
brillieren. Jedenfalls ſollte kein Theaterfreund ver
ſäumen, der heutigen Vorſtellung belzwohnen. Morgen,

Mittwoch, wird nicht geſpielt.
Eingeſandt) Der Gotthardtsteich wird wegen

ſeiner reizvollen Ufer oft von Raderbooten durchkreuzt.
An ſeiner einen Seite, nahe dem Bahndamm, befiaden

ſich einige Brutplätze für Waſſervbgel. Damit nicht
wieder, wie kürzlich, Gäſte Merſeburgs, die den Zweck

dieſer Käſten nicht kannten, von Paſſanten in ungehöriger
Weiſe wegen allzu großer Annäherung an dieſelben be
läſtigt werden, erſcheint es erwünſcht, die Rudernden zu
bitten, die Rahe der Vögel nicht zu ſtören. Es müßte

dies der Bootsverleiher tun und jeder anſtändige Fremde
wird ſich ſicher danach richten. Ein Hallenſer.

Stadtverordneten Sitzung
Merſeburg 19 Mat st.

An der heutigen Sibung nahmen teil vom Magiſtrat

Hervorzuheben iſt, daß die Leiſtungen der Kaſſe

Thiele und Wolff ſowie vom Kollegium 22 Stadtverord
neteStelly. Stadtv. Vorſteher Teich mann machte zu
nächſt folgende Mitteilungen

Eingegangen iſt der Schulbericht der Landwirt
ſchaftlichen Winterſchule für 1912/183, wobei
gleichzeitig mitgeteilt wurde, daß demnächſt hier ein 12-
kägiger Kurſus für Milchkontrolleure ſtattfindet.
b Der Magiſtrat teilt eine Überſicht der in 31 Städten

der Provinz Sachſen zur Erhebung gelangenden Zü
chläge zur Stagatseinkommenſtener zur

Kenntnis mit. Danach ſteht Merſeburg an 21. Stelle,
was für unſere Stadt als günſtig bezeichnet werden muß.

Das Abkommen mit der hieſigen Stadtbrauerei
betr. Feſtſetzung des Brauſteuerzuſchlags auf 4000 Mark
hat die Genehmigung der Aufſichtabehörde gefunden.

d Eine Eingabe des Magiſträts an das Kriegs
miniſterium betr. Vermehrung unſerer Garniſon iſt ab
ſchlägig beſchieden worden. Es tritt nach Mitteilung die
ſer Behörde nur eine geringe Erhöhung der Kopfzahl des
hieſigen Batgillons ein.

e) Die Gewährung einer Beihilfe von 200Mark an den Regierungsboten El ſte hat die nachträgliche
Genehmigung des Magiſtrats gefunden. Dieſer Beſchluß
war von der lehten Stadtverordnetenſitzung in geheimer
Sißung gefaßt worden. Die Gewährung wurde davon
abhängig gemacht, daß der Magiſtrat eine Verpflichtung
zur Zahlung dieſer Beihilfe nicht anerkennt, ſondern dieſe
nur aus Billigkeitsgründen bewilligt hat.

Darauf wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt.
Entlaſtung der Rechnung des Waſſerwerks für 1910.

Berichterſtatter Stadtv. Schenke. Die Einnahme und
Ausgabe beträgt 79 198 Mk. Erinnerungen ſind nicht ge
zogen worden.
2. Entlaſtung der Rechnung der Kaufmänniſchen Fort

bildungsſchule für 1911. Berichterſtatter Stadtverord
neter Schr oder Die Einnahme ſchließt ab mit 2169 M
die Ausgabe mit 2046 Mk. ſodaß ein Uberſchuß von 128
Mark verbleibt.

Entlaſtung der Rechnung des Nahrungsmittelunter
ſuchungsamtes für 1910. Berichterſtatter Stadtverord
neter Schröder. Die Einnahme begiffert ſich einſchl.
der Weinkontrolle auf 20221 Mk., die Ausgabe auf
19801 Mk. ſo daß ein überſchuß von 420 Mk. verbleibt.
Stadto. Dr. Radem acher wies in der Beſprechung auf
die außergewöhnlich hohen Einnahmen aus den Straf
geldern hin und bemerkte, dies laſſe vermuten, daß bei der
Verhängung von Strafen ſehr rigoros vorgegangen werde.
Jn den Kreiſen der Gewerbetreibenden habe die ſtrenge
Handhabung der Vorſchriften für die Nabrungsmittel
kontrolle vielfach Erbitterung hervorgerufen. Redner
empfahl, doch zunächſt bei Verfehlungen Verwaärnungen
eintreten zu laſſen. Jn lebter Zeit iſt es häufig vor
gekommen, daß ſolche Strafen von der Berufungsinſtanz
wieder aufgehoben wurden. Hedenfalls kann man ſich bei
Mitteilung der Zahlen der Einnahme ans Strafgeldern
des Eindrucks der Rigoroſttät nicht erwehren, und das
ſei doch nicht Aufgabe und Zweck dieſer Behörde.

4. Entlaſtung der Rechnung des Wäſchereigebändes des
Krankenhanſes. Berichterſtatter Stadty. Gichardt.
Die Rechnung ſchließt ab mit 34478,17 Mk. 124 Mk. mehr
als geſehen war. Die Abrechnung iſt ordnungsmäßig

ngs
war

er
5. Jn den Vorſtand der Kaufmänniſchen

ſchule wurde Stadto. Decker t gewählt. Die Wahl
notwendig durch den Tod des Stadtv. Dietrich

6. Geländeerwerb vom Grundſtück große Ritterſtraße
Nr. 3. Berichterſtatter Stadtv. Vo llrath. Der Be
ſiher des Grundſtücks mußte in die neue Jluchtlinie ein
rücken, wodurch 78 Quadrakmeker zur Straße fallen
Er fordert hierfür 78 Mk. alſo pro Quadratmeter 10 Mk.
Die Vorlage wurde genehmigk.

7. Auch dem Geländeerwerh von 25 Quadratmeter
vom Grundſtück Fiſcherſtraße 8/10, dem Spediteur Bene-
mann gehörig, ſtimmte die Verſammlung auf Vorſchlag
des Stadtv. Vollrath zu. Hier wurde pro Quadrat-
meter 19,50 Mk. geſordert. Die Beträge ſollen aus dem
Fonds für Grundſtückserwerbungen entnommen werden.

8. Entnahme von Zuſchüſſen aus den Zinsüberſchüſſen
der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Berichterſtatter Stadtverord
neter Ju lich. Es werden für die Kinderbewahranſtalten,
den Mädchens und Knabenhortk, das Altersheim, das
Andreasheime uſw. zuſammen 21 171,05 Mk. gefordert,
gegen das Vorjahr 1936 Mk. weniger Die Verſammlung
gibt zu dieſer Vorlage ihre Zuſtimmung eBewilligung zur Teilung einer Mädchenklaſfe der
Miltelſchule und der hierzu erforderlichen Mittel. Be
richterſtaktter Stadtv. Günther. Die 9. Klaſſe der
Mädchenmittelſchule zählt nach einem Bericht des Rektors
65 Schülerinnen, was nach den Vorſchriften zu viel iſt
Es wird daher für das laufende Schuljahr eine Teilung
dieſer Klaſſe vorgeſchlagen und zwar ſoll der Unterricht
durch vorhandene Lehrkräfte geſchehen. Die Mehr

koſten begiffern ſich auf I160 Mk. und werden von der
Verſammlung bewilligt.

10. Bewilligung der Koſten zur Aufſtellung eines
Waſſerbaſſins im Seminar. Berichterſtatter Stadtv.
Rügo w. Vom Seminar ſind vielfach Beſchwerden über
die Waſſerleitung zugegangen. Die Zuleitung ſei infolge
mangels von Druck nicht ausreichend, ſo daß ſich fort
während Schwierigkeiten bei der Speiſung der Keſſelanlage
und der Badeanſage ergeben haben. Weiter hat ſich das
vorhandene Baſſin als zu klein erwieſen und vom Waſſer
werksdirektor wurde deshalb vorgeſchlagen, ein ſolches von
i Kubikmeter Größe aufzuſtellen. Die Koſten belaufen

ſich einſchließlich der erforderlichen Nebenarbeiten auf
rund 100 Mk. Nach Lage der Sache und um endlich die
übelſtände in der Waſſerzulektung imSeminar abzuſtellen,
gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung.

11. Die Aufſtellung eines Gitters an der Trinkhalle
der Frau Anna Engel an der Bahnhofſtraße wird auf Be
fürwortung des Berichterſtatters Stadtv. Lange geneh
migt. Als Anerkennungsgebühr hatte der Magiſtrat 8
Mark verlangt. Doch erhob ſich hiergegen von ſeiten der
Stadtverordneten Günther und Schenke Wider
ſpruch, die 50 Pfg. für ausreichend hielten. Stadtrat
Bartkh bemerkte, in dem Preiſe ſei auch die Pacht für
das Gelände enthalten. Stadto. Günther hielt auch
unter dieſen Umſtänden die Anerkennungsgebühr für zu
hoch. Die Verſammlung ſeſte die Gebühr auf 50 Pfg.
e ſich der Magiſtrat ſofort einverſtanden er

ärte.12. Genehmigung zur Verwertung des ehemaligen
Schillingerſchen Grundſtücks. Berichterſtatter Stadtv.
Dr. Radem acher. Am I. Juli d. J. wird das Grund

räumt und es iſt nun Aufgabe der Stadt, das Danger-
geſchenk anderweitig zu verwerten. Die Baudeputation
empfiehlt, da die Gebäude baufällig ſind und neue Auf-
wendungen nicht dem Ertrage entſprechen werden, das
Grundſtück zunächſt freihändig zu verkaufen, ſonſt aber ab
zubrechen und das Gelände bis zur ſpäteren Verwendung
zu verpachten. Der Magiſtrat iſt dieſem Vorſchlage bei
getreten. Der Berichterſtatter eimpfahl Genehmigung
dieſer Voxlage und wies dabei noch darauf hin, daß beim
Verkauf begw. des Niederreißens der Gebäude ſpäter die
Erlaubnis zur Anſiedlung berückſichtigt werden muß. Die
Stadtverordneten ſtimmten zu.

Damit war die Tagesordnung erledigt. Jm Anſchluß
fand geheime Sitzung ſtatt.

Zur gandtagswahl.
Das amtliche Wahlreſultat

im Wahlkreiſe Merſeburg-Auerfurt
iſt am Montag in Querfurt vom Wehlkommiſſar Land
rat v. Helldorff zuſammengeſtellt und veröffentlicht
worden. Es waren 625 Wahlmänner zu wählen zwei
wurden, da in dieſer Abteilung keine Wähler erſchienen,
nicht gewählt. Die 623 Wahlmänner gehören folgenden

93 Freikonſervative, 40 Vereinigte Liberale, 47 Sozial
demokraten, 30 unbekannter Parteirichtung. Davon
entfallen auf den Kreis Merſeburg 1 Bund
der Landwirte, 211 Konſervative, 83 Freikonſervative,
33 Liberale, 47 Sozialdemokraten. 27 unbekannter
Parteiſtellung; auf den Kreis Querfurt:
201 Konſervative, 10 Frelkonſervative, Liberale, 3 un
bekannter Parteirichtung; die Sozialdemokratie brachte
in dieſem Kreiſe keinen Wahlmann durch.

s

Lauchſtädt, 18. Mai. Bei den Wahlmänner
wahlen wurden hier ſieben Wahlmänner der ver
einigten liberalen Parteien und zwar Guts
beſter P. Gorre, Fabrikant P. Tſcheu, Gutsbeſitzer
H. Mylius, Rentier Friedrich Liebers, Gutsbeſitzer Albin
Schwalbe, Drechslermeiſter Emil Siebert und Gutsbeſitzer
Oskar Schwalbe und ein Wahlmann der konſervativen
Partei, Hofmeiſter Friedrich Heinrich, gewählt. Die Be

teiligung war hier im Verhältnis zu anderen Orten eine
recht rege.

Jn Keuſchberg wurden in der erſten Klaſſe zwei
Konſervative, in der zweiten Klaſſe zwei Liberale und in
der dritten Klaſſe zwei Sozialdemokraten gewählt. Jn der

und Sozialdemokraten notwendig und nur dem Umſtande,
daß den Salinenarbeitern bloß eine Stunde Zeit zum
Wählen frei gegeben worden war und dieſe daher die
Stichwahl nicht abwarten konnten, iſt es zuzuſchreiben, daß
die Sozialdemokraten fiegten.

Jn Dürrenberg Porbitz wurden drei konſer
vative Wahlmänner gewählt. Jn der 3. Abteilung fand

Stichwahl zwiſchen den Liberalen und Konſervativen ſtatt.
letzteren den Sieg davontrugen, da ich ie

Jn Lennewits Oſtrau konnte ein liberaler Wahl
e durchgebracht werden die übrigen beiden ſind kon
erpativ.In Schafſtädt wählten die Liberalen nicht da dort

beſonders der Terrorismus von rechts und links befürchtet
werden mußte.Die Wahlbeteiligung im Bezirk Schladebach war
außerordentlich ſchwach; hier wurde kein Liberaler ge
wählt. Die Stadt Lu hen brachte nur einen Fortſchritt
ler durch, und zwar den dortigen bewährten Führer, Stadt
gutsbeſiher Schram m. Pa en do rf erhielt eben
falls nur zwei liberale Wahlmänner, Schlettau da

gegen keinen, da hier die Rittergutsmannen des Bezirkes
beſonders ſtark antraten. Shkenudib wählte nur ſechs
liberale Wahlmaänner, im Verhältnis der abgegebenen
liberalen Stimmen bei der Reichstagswahl muß hier eine
außerordentlich geringe Beteiligung konſtatiert werden.

Der Kreis Querfurt brachte nur wenig liberale
Wahlmänner. Dort hatte man ſich meiſtens der Stimme
enthalten bezw. nur Achtungserfolge erringen können.

Kleinliebenau, 19. Mal. Die Be
teiligung der Wähler an den Wahlmännerwahlen
zum Landtage war im hieſigen Bezirke eine äußerſt

das Wahlrecht ausgeübt, inſonderheit ſind wohl alle
nationalliberalen und freiſinnigen Wähler der Wahlurne
ferngeblieben. Aber auch unter konſervativen Männern
gibt es doch eine erhebliche Anzahl, die ſich mit dem
eigen kläglichen Wahlſyſtem nicht befreunden kann und
daher lieber fernbleibt. Im Laufe der nächſten Tage
kann in der Umgegend bereits mit dem Verziehen
der Zuckerrüben begonnen werden. Die Ausſaat
iſt in dieſem Jahre überall gut aufgegangen. Das
Sommergetreide hat ſich nach dem letzten Regen überaus
prächtig entwickelt. Auch Weizen und Roggen ſtehen
gut, ſodaß die Ausſichten auf eine gute Ernte da ſind.
Jnſolge des warmen Wetters hat auch die Kartoffel
ſchnell getrieben und die Erde durchbrochen, Jm allge

die Kartoffeln gut aufgegangen ſind.
Maßlau, 20. Mai. Der Abſchuß der Reh

b öcke hat begonnen. Aus Rückſicht auf den ſchwachen

werden. In unſern Eichenforſten hat leider der ge

Man glaubte ihn bereits durch die letzten kalten Tage
vernichtet. Geht man ſtill durch den Wald, ſo hört man
deutlich das eigentümli he Geräuſch, das von den ge
fräßigen Raupen verurſacht wird. Wenn nicht Regen
und kältere Witterung eintritt, iſt zu befürchten, daß die

die Stadträte Barth, Berger, Blankenburg, Schmidt, ſtück endlich von dem Abdeckereibeſiter Schillinger ge

Eichen auch diesmal wieder kahl gefreſſen werden.

Parteien an: 1 Bund der Landwirte, 412 Konſervative,

dritten Abteilung war Stichwahl zwiſchen den Liberalen

geringe. Kaum ein Fünftel der Wahlberechtigten hat

meinen macht man die erfreuliche Wahrnehmung, daß

Beſtand an Rehwild werden nur wenige Tiere abgeſchoſſen

fräßige Eichenſpinner wieder feſten Fuß faſſen können.



Mücheln und Amgebung.
20. Mai.

Jm Hinblick auf den bevorſtehenden ſtär-
keren Reiſfeverkehr haben gemäß einer ſoeben er

Miniſtersdie l.
gangenen. Verfügung des
o ffentlichen Ax,beiten,
Bedienſteten durch vollſtändigen oder auszugsweiſen Ab
druck im Amtsblakt erneut in Erinnerung zu bringen und
die nötigen weiteren Überwachungsmaßnahmen zu treffen.
Die Verfügung des Miniſters läßt ſodann noch in einem
weiteren Punkte den Wünſchen des Publikums Berück
ſichtigung zuteil werden. Es iſt neuerdings darüber ge
klagt worden, daß das Perſonal der Gepäckabferti
gung ſich immer noch nicht daran gewöhnt habe, Ge
päckſtucke, denen ohne weiteres anzuſehen ſei.
weniger als 25 Kilogramm wiegen, ohne Verwiegung ab
zuferkigen. Unter Hinweis auf 9 18 Ziffer 4 der Allge
meinen Abfertigungsvorſchriften hat der Miniſter di
Königlichen Eiſenbahndirektionen beauftragt, für Be
ſeitigung dieſes Mißſtandes zu ſorgen.

s Obereichſtedt, 19. Mai. Kürzlich haben zwe
Schulknaben mittels zuſammengebundener Leitern
aus der Wohnung eines auf dem Felde beſchäftigten J.

ie

g Barnſtedt, 19. Mai. Bei dem Gewitter am
Sonnabend, das mit einem ergiebigen Regen über unſere
Gegend zog, ſchlug der Blitz in den Schornſtein des Guts
beſitzers Conſtantin Trömel und brachte zwei Kinder und

beiters Geld und Zuackerwürfel entwendet.
Knaben haben die Tat bereits eingeſtanden.

eine Frau in Gefahr, von
zu werden.

herabfallendem Geſtein verletz

Ein weiterer Blitzſchlag, ebenfalls ohne zu zünden, tra
eine Pappel an der großen Brücke

Die Spargelernte iſt
ſeit Eintritt der wärmeren Witterung recht befriedigend,

8 Freyburg, 19 Mai

ſo daß der Preis für das Pfund auf
ging.
mit 20 Pfennigen

45 Pfennig zurück

nichtet wurde.
worden daß die Schwalben,

Allgemein iſt die Beobachtung gemach

S Freyburg, 18. Mai.

ſtattfindende Jahnwetturnen wurde u. a. be
ſchloſſen, für die

ark a
mit dem Bildnis des Turnvaters in der Mitte, um
e von den Jahnſtätten, herſtellen zu laſſen. Wie

Sitzung mitteilte, iſt einer Vorſitzende im Laufe der
hen er von 300 Mark vorhanden,hie igen Sparkaſſe angelegt iſt.

Tetterwarte.
Vorausfichtliches Wetter am 21. Mai: Trocken, meiſt

Lagen Bodenheiter, Nacht ſehr kühl, an exponkerten
froſt, Tag wärmer als 20. Mai.
heiter, zunehmende Erwärmung.
zuletzt Regen und ſtellenweiſe Gewitter.

der

r en v Eiſenbahndirektionen die einſchlägigen betrieblichen Vorſchriften den

daß ſie

Eins der Kinder iſt zwar getroffen worden,
ſoll aber nur eine Anſchwellung am Kopfe erlitten haben.

Hingegen wird das Pfund grüner Stachelbeeren
bezahlt, da der größte Teil des An

hanges der Büſche durch den ſtarken Froſt im April ver

beſonders die Hausſchwalben,
nicht ſo zahlreich zurückgekehrt ſind, wie in früheren Jahren.

Jn der geſtern im Rats
keller unter Vorſitz des Rektors Steinbrecht abge
haltenen Sitzung des Ausſchuſſes für das alljährlich

aus Stagatsmitteln bewilligten 100
s Wanderpreis eine Plakette aus Silber

der auf der

h

Mat: Zunächſt
Nachher Bewölkung,

daß der ſchwere Wagen in eine große Fabrtgeſch
keit gertet. Bei einer Straßenbiegung
deſſen auch der elektriſche
verlor jede Kontrolle über den
bei einer Straßenecke aus
furchtbarer Gewalt gegen

in Trümmer ging.und vollſtändig
Führer und dergäſte ſowie der

Wagens, vonwurden mit ſehr ſchweren Verletzungen aus
Trümmerhaufen hervorgezogen.

vormittag ein ſchweres H
gangen,lichen Schaden angerichtet hat.

(Vom Jberg bei Leutkirch wurde die 84 jährige Frau
e Zimmermanns Greiner von

Er überſtel den alten Manneinen tiefen Stich am Halſe bei, wobei die Klinge
Meſſers abbrach und in der Wunde ſtecken blieb.

Geld haben.
Seechelgg

giftungserſche
Teil der Beſatzung

Matroſen unter V
des im Hafen von

ſchweren Vergiftun gserſcheinungen. Zwei Maſ

t noch ſchwer krank darnieder. Die Vergiftung iſt

das aus den ſtaatlichen
f zurückzuführen. e

Das Geſtändnis eines angeblichen Mörders.
Jn Oranienburg wurde ein Bäcker verhaftet,

eingeſtand, in einer großen

Kontakt, und der Füh
Wagen. Dieſer ſprang

den Schienen und wurde mit
ein Haus geſchleudert, wo er

zwei große Schaufenſter und die Mauerwand durchbrach
Sieben Fahr
Schaffner des

denen keiner abzuſpringen gewagt van
e

ihrem 21 Jahre alt
Be Enkel ermordet. Der Mörder verſteckte die Leiche

unter dem Dache und ging dann ſeinem Großvater ent
gegen, der ſich auf dem Heimwege von der Arbeit befand.

im Walde und brachte ih

den Genuß von verdorbenem Konſervenfleiſch
Magazinen geliefert wurde,

abſchüſſtgen Straßen bei der Talfahrt die e

löſte ſich infolge
ge

rer

(Hagelwetter) Jm Taunus iſt am Montag
agelwetter niederge

das an den jungen Obſtkulturen ganz erheb

Enkel ermordet.) In dem Dorfe Mühl-
des
en

m
des

Der
Zuſtand des Verletzten ſoll nicht gefährlich ſein. Der
bereits vorbeſtraſte Täter wollte von ſeiner Großmutter

er
nungen erkrankt.) Ein großer

Negapel liegenden
italieniſchen Kriegsſchiffes „Bron te“ erkrankte r
niſten ſind bereits geſt orben und 76 Mann liegen

auf

der
Zahl preußtſcher Städte in

die Hunderte gehende Betrügereien und Diebſtähle aus

Braut ermordet haben will. Der „B. L

Frankfurt a. O. Preuzlau,

u. bald Rogge, vald Schmahl nannte
gaſpielte er ſich als Bahnmeiſter,

Jn dieſen Rollen betrieb er einen umfangrei
mit Verſicherungsmarken.

Oranienburg
auf
Schwindel

abend ereilte ihn nun in
wurde bei einem neuen

Bäcker Bruno Hanke. Er
Geſtändnis ab und gab zu, in

mehrfache Betrügereien- un
Als der Verbrecher geſtern

große Laſt ſein Gewiſſen bedrücke, er wolle ſtch durch

Geſtändnis davon
habe er ſich mit derdeſſen Namen und Wohnung zu nennen er ſich
vorläufig weigere,

Citeratur, Kunst und Clissenschaft
In dieſen Tagen rüſtet ſich das deutſche Volk, den 100.

Geburtstag des deutſchen Bayreuther Meiſters würdig zu
Seit 30 Jahren weilt Richard Wagner nich

mehr unter den Lebenden, aber als er von uns ging, ta
er es in dem Bewußtſein daß er ſich nach mancherlei Jr
rungen, Kämpfen und Enttäuſchungen ſchließlich durch
a hatte, daß ſein Werk
würde.

begehen.

Philoſophen Friedrich Niebſche,
charakteriſtiſches Spiegelbild das Heft Nr. 20 der „Garten
laube Der betreffende Artikel ſchildert das erſte Zu

der beiden im Hauſe des Verlegers Brockſammentreffen a
haus in Leipzig, daran anſchließend die weitere Ausgeſtal
tung ihrer Beziehungen
das abſprechende Urteil Nietzſches über den
e ihm einſtmals als die Verkörperung des
ſchien.Auſſat, das uns ſchon vom rein menſchlichen Standpunk
ſahe geht, daß wir ſehen, wie ſich die beiden ſo ſchnell fan
den und wie ich doch ſchließlich ihre Wege krennten.

Jdeals er

mit ihm nicht untergehen
Eine der intereſſanteſten Eepiſoden im Leben des

Meiſters im Reiche der Töne iſt die Begegnung mit dem
davon bringt ein ſehr

Den Beſchluß bildet natürlich
toten Wagner,

Und gerade das iſt das Jntereſſante an dieſem

zuwandern, wohin er ihnen
Auswanderung geſchah mit
erforderlichen Karten

t e alle drei in Hamburg
Bord des Dampfers gehen wollten.
nun die Schweſter ſeiner Braut, die

und ſich mit ihr zu verheiraten
Drängen habe er ſchließlich

Hamburg erſchoſſen.
Gepäckſtück mit auf den

während der Uberfahrt
erfüllte habe dieſe ihm ſeine ganze

von 906 Mark abgenommen.
des Verhafteten, das dieſer

Hanke die Abſicht hatte die

Vermischtes.
(Von einer Segelpartie nicht zurückge

kehrt) Kiel, 190. Mai Die Einjährigen Baeck
omack, Wilke und
raemer, Presker,

ſämtlich von der Kompagnie
Lämmer und Schirmer

nommenen Segelpartite

Stein, ſowie die Seeſoldaten Die Brandſtifter entk Drohbri J rielle-des Secbatalllons Die Brandſtiſter enkkommen! Drohbriefe an Jnudnuſtrielle

ſind bisher nicht von einer geſtern nachmittag unter
zurückgekehrt und bei

Jungen eingeleitet Jrgend welche

wird deshalb gut tkun, dieſes „Geſtändnis“
mit Vorſicht aufzunehmen.

Wieder ein Rieſenbrand in Lübeck.

ſtadt in Atem halten, ſind

Sie ſehten am Sonntag ihr

Die Brandſtifter, die ſeit einigen Tagen die alte Hanſe
ſind noch immer nicht gefaßt worden.

verbrecheriſches Treiben fort

geführt zu haben. Außerdem erzählte er eine höchſt
romantiſche Geſchichte, nach der er bei e Krrt

A. erfährhierzu folgende Einzelheiten Seit einer Reihe von
t Monaten wurden, wie gemeldet, viele Städte der Pro

vinzen Brandenburg und Pommern, namentlich Beelitz,
Angermünde, Stettin und

Paſewalk, von einem Betrüger unſicher gemacht, der ſich
Das eine Mal

er ſich als Kriminalbeamter aus, das andere Mal
Reichsverſicherungs

inſpektor oder als Reviſor der n e e
en

Am Sonnabend
ſein Geſchick;

Betrugsverſuch feſtgenommen.
Auf der Polizeiwache entpuppte er ſich als der 30jähr.

legte ſoſort ein umfaſſendes
etwa 30 bis 40 Städten

d Diebſtähle verübtzu haben.
vormittag dem Amtsgericht

zugeführt werden ſollte erklärte er plötzlich, daß eine

er

ein
efreien. Zu Anfang des Jahres
Tochter eines höheren

aber
verlobt. Seine Braut und deren

Schweſter hätten die Abſicht gehabt, nach Amerika aus
ſpäter folgen ſollte. Die
Wiſſen des Vaters Die

für die Uberfahrt der beiden
Damen waren bereits gelöſt, und Mitte März trafen

ein. wo die Schweſtern an
Jn Hamburg habe

in ihn verliebt war,
das Verlangen an ihn geſtellt, ſeine Braut zu täten

Dem fortgeſetz ten
nachgegeben und das Mäd-

hen gelegentlich eines Ausſluges in einem Walde bei
Die Leiche ſei in einen Koffer ge

packt worden, und die Schweſter habe das unheimliche
Dampfer genommen, um ſich
der Leiche zu entkedigen. Als

er den Wunſch der Schweſter, ſoſort mitzuretſen, nicht
Barſchaft in Höhe

So weit das Geſtändnis
in durchaus ruhiger und

t ſachlicher Weiſe vortrug. Die Volizet glaubt leht, daß
Behörde zu täuſchen es

wurden deshalb undergüglich die erforderlichen Erwitt
poſitiven Feſt

ſtellungen konnten noch nicht gemacht werden, und man
vorläufig

ſtürmiſchemm Wetter anſcheinend verunglückt. Die nd le e ener S miedernme5 egten ein neues Feuer an, das wiederum einenten lernt e S de Millionenſchaden Jerurſachte. Sie wurden kurz
r g. und „Pelikan und einige Torpedo- Hor Ausbruch des Feuers geſehen, ſind aber doch ent
hoote befinden ſich gegenwärtig auf der Suche nach den
Vermißten

(Sieben
Aus London meldet der

boot des Zerſtörers „Jtchen auf der
Hafen von Granton von einer hochge
erfaßt, ſo daß es kenterte. Steben Mann ertranken
die ührigen wurden von Booten der Flottille

Gei einer Bergpartte tödlich

abgeſtürzt

Wagen

2

engliſche Matroſen ertrunken
der Draht: Während Ubungen

der Torpedobootszerſtörerflottille im Firth of Forth
wurde ein mit etwa zwanzig Mann beſetztes Ruder

ahrt nach dem
enden Sturzſee

gerettet.

verun-e cktho. Der Münchener Dekorgtionsmaler Hermann
och iſt am Sonntag bei einer Bergpartie im Höllen

tal, das eine Zugangsroute zur Zugſpitze bildet, tödlich
ürzt.(Schweres Straßenbahnungkück.) An einem

der elektriſchen Straßenbahn in Verviers
(Belgien) brach am Sonnabend auf der Höhe einer der

kommen. Ein Telegramm meldet dazu
Luübeck, 19. Mat

ſtand in dein Sägewerk der Firma H. F.
Meuslinger Chauſſee ein neuer
gleich der Plaß durch einen Wächter
wurde, gelang es dem Brandſtifter,
Flammen aufgehen zu laſſen. Von

Boldt an
Geſtern nachmittag Uhr ent

der
Rieſenbrand. Ob

mit Hund bewacht
einen Schuppen in

hier aus verbreitete
ch das Feuer in dem trockenen Holz mit raſender Ge

ſchwindigkeit. Auch das Founrhierwerk der Firma,
das allein mit ſeinem wertvollen Jnhalt mit 200 000 Mk.
verſichert war, brannte
Die Flammen verbreiteten ſich
Firma. Die Anſtrengungen
viele Wehren der
des Lübecker Jnfanterie- Regiments unterſtützt
waren endlich nach zweiſtündigem Kampfe von Erfolg
krönt. Der größte Teil des rieſigen
gerettet. Der Schaden beträgt I Million Mark.

weit über das Holzlager
vollſtändig nieder.

der
der Feuerwehr, die durch

Nachbarſchaft und durch ein de
wurde,

ge
Holzlagers wurde

Die Aufregung in der Stadt iſtungeheuer.
Die Behorden laſſen bereits alle öffentlichen Gebäude und
Kirchen bewachen. Viele Großkaufleute und Jnduſtrielle
ſollen Hrohbriefe erhalken haben. Die Beloh

m un g auf die Ermittelung des Brandſtifters iſt inzwiſchen
auf 11500 Mark angewachſen. Sie wird durch das neue
Brandunglück eine weitere Steigerung erfahren. Der
Brand war gegen 6 Uhr ſo gedämpft, daß ein Übergreifen
auf die Nachbargrundſtücke verhindert werden konnte

Neueste Nachrichten.
Die Abreiſe des engliſchen Königspaares nach Verlin.

London, 20. Mai. Der König und die
Königin, die ſich geſtern in offener Equipage, be
gleitet vom Prinzen von Wales, vom BuckinghamPalaſt
nach dem Viktoria Bahnhof begaben, erhielten auf dem
ganzen Wege von dichten Menſchenmaſſen warme Ova
tionen. Der königliche Extrazug dampfte um 6 Uhr
unter den brauſenden Hochs des Publikums nach Port
Viktoria ab. Dort erfolgte die Ankunft Uhr. Unter dem
Salut der Kriegsſchiff ging das Königspaar an Bord ſeiner
acht. Geſtern vormittag hatte König Georg Lord
Haldane und danach Sir Edward Grey im Backing
ham Palaſt zur Audienz empfangen Sämtliche Blätter
heben die Bedeutung dieſer Audiengzen im Zuſammenhang
mit dem bevorſtehenden Beſuch des Königs in Berlin
hervor. Sie weiſen darauf hin, daß Lord Haldane
Person grata beim deutſchen Hofe ſei. Das Jutereſſe
an der Reiſe des Königspagres iſt hier infolge der Be
gnadigung der Spione noch bedeutend erhöht worden.

Port Victoria, 20. Mai. Die königliche Jacht
mit dem König und der Königin von England
an Bord iſt heute früh s Uhr 80 nach Vliſſingen in See
gegangen. Das Meer iſt ruhig

Englands Freude über die Vegnadigung.
London 29. Mai. Der kaiſerliche Begnadigungs

erlaß für die drei wegen Spionage verurteilten Engländer
der geſtern von den Abendblättern in auffallendem Druck
verbreitet wird, erregt hier einen begeiſterten Ausbruch
der Freude und Genungtuung über den hochherzigen Akt des
Herrſchers, deſſen Volkstümlichkeit in England bei dieſer
Gelegenheit wieder aufs lebhaſteſte aus acht tritt Die
Bläter bezeichnen die hier vollkommen überraſchend ein
refſende Entſcheidung des Kaiſers als einen huldvollen
Schritt und ein Kompliment voll ſeiner Liebenswürdigkeit
zu dem Beſuche des engliſchen Königspaares in Deutſch
land, das nicht verfehlen könne, die Freundſchaft der bei
den Länder zu befeſtigen. Die „Evening News“ das po
pulärſte Abendblatt der Themſeſtadt, erklärt in einen fett
gedruckten Maniſeſt mit der Aufſchrift Hoch der Ka
ſer“ und dem Bilde des Kaiſers in der Mitte Kein
paſſenderer Augenblick hätte für die Ankündigung der kai
ſerlichen Gnade gewählt werden können als der Tag, an
dem König Georg zu der Hochzeit abreiſt, die den langen
Zwiſt zwiſchen Hohenzollern Und Welfen beendet. Jn

Großherzigkeit des Gunadenaktes bereitEngland wird die
Swilligſt- anerkannt werden rei

genen wird mehr zur Förderung der Freund
den beiden ſtammverwandten Völkern tun als alle Parla
mentsreden. Der Beſuch des Königs in Berlin war ſchon
an und für ſich des Erfolges ſicher die heutige Kunde ver
doppelt dieſe Sicherheit Allüberall in England werden
wir heute abend die Gläſer erheben und rufen: Der Kai
ſer hoch, hoch l

Soldatenrevolte in Velfort.
Belfort, 20. Mai. Die halbamtliche Agene Havas

meldet: Soldaten des 35 Linienregiments veranſtalteten
geſtern vormittag eine Kundgebung gegen die dreijährige
Dienſtgeit. Dabei ſoll die Internationale geſungen und
ein Feldwebel miß handelt worden ſein. Der
Oberſt ließ das Regiment in der Kaſerne ankreten und
hielt eine patriotiſche Anſprache. Fünf Perſonen ſollen
verhaftet worden ſein.

Kie 20, Mai. Die Kreuzer und Torpedoboote die
von Kiel zur Suche nach den ſeit Sonntag mit ihrem Boe
vermißten acht Soldaten vom 1. Seebataillon ausgeſchickt
waren ſind geſtern am ſpaäten Abend erfolglos zurückge
kehrt. Die Nachforſchungen werden heute fortgeſetzt. Die
acht Soldaten hatten am Sonntag die Jahrt in dem
Schwertboot Minna einem modernen Segelfahrzeng,
angetreten.

Getreide- und Procluktenver kehr
Berlin, 19. Mat

Weizen lok, inl. 205 00-206,00 Mk.
Roggen lok. in 165 o
Hafer fein 172,90- 192,00 Mk. do. mittel 168,00

171,00 Mk.Weigenmehl Nr. 00 brutto 2450- 28,50 k.
Roggenmebl Nr. O und 2080-22,90
Gerſte inkl. ketcht 161. 09--457.00 Mk. do. chwer frek

Wagen und ab Bahn irs, 00-16700 Mk d euniſſtſche
frei Wagenleicht 161,950-168 00 M

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühe 90
his 11,40 Mk. do. ſein netto extl. Sack ab ehe 10.90
bis 1140 Mr.

netto ab Mühle er. Sack 10,90
11,40 Mk.

Viehmarkt.Keipgig, 19, Mal. Bericht über den Schlase
viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leinzig.
Auftrie b 660 Rinder, und zwar 1982 Dchſen,
177 Bullen, 26 Kalben, 255 Kühe, 8 Freſer, 265 aber
568 Schaſe, 2207 Schweine 8700 Tiere (Preifefür 50 kg in Mark.) Schla Ochſen. gkt

92, II 86, II 79, I 72 ullen, Qual. 85. 2838,
I 81, V 79, Kalben und Kühe, Qual. I89 D 83,II 76, V 69. V60, Jreſſer ein enahrtes gvieb) 72.
Schweine, Qual. s I os, I 66, V ebenewicht: Kalber, Qual. U 64, I 57 i oChaſe, Qual. 147, N44 II 40, V V. Geſchäfts

Rinder und Schafe langſam, Kälber undgang:Schweine mittel

chaft e S
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nachmitegg Uhr an findet im

hat da Motor

Bekanntmachung.
S Die BVeratungsſtunde der
Säuglingsfürſorge findet jeden
Dienstag nachmſttag von 4-5 Khr
im Vereinshaus Seffnerſtr. 1 ſtatt.

Merſeburg, den 16. Mai 1918.
Der Magiſtrat.

ekanntachung.Die Liſte derjenigen Steuer
pflichtigen, welche für das Steuer
jahr 191s nach einem Kinkommen
bis zu 900 Mk. veranlagt ſind,
liegt vom 28. Mai d. g. ab vier
m Tage lang im Steuerbureau,

athaus 2 Tr zur Einſicht der
betr. Steue pflichtigen aus.

ir machen mit dem Bemerken
darauf aufaterkſam, daß gegen
dieſe Veranlagung den Steuer
pflichtigen binnen einer Aus
ri von vier Wochen nach

blauf der obigen Auskegungs-
iſt die Berufung zuſteht. Letztere

ſt beim Vorſitzenden der Veran-
lagungs kommiſſion hier, Domfr 4,
einzureichen. Die Friſt zur An

en eeMNarkisen und Zeltarelle
in glatt und gestreift, 84 em, 100 em, 120 em, 140 em breit,

Aro Leinen u. Drpelle in jeder Breite

Malkrateen-Drelle
in unſ-rot, rot gestreift und grau gestreift,

Garten u. Balkondecken, abgepasst u. vom Stück
empfiehlt in reicher Auswahl zu gehr billigen Pratsen

Otto Dobkowitz, Merseburg,

u. Preislage

Entenpl.
Nr. S.

bringung der Berufungen läuft
mit dem 8. guli d. g. ab

Später angebrachte Berufungen
werden zurückgewieſen.

Merſehurg, den 16 Mai 1918
Der Magiſtrat.

Wieſen -Verpachtang

Die der hieſigen Kirche gebs igen och reine lanes
Wieſen von za. 5 Morgen ſollen
Dienstag den 3 Juni d J

nachmittags 2 I
im Ortsgaſthauſe in einzelnen Telephon 469
Parzellen an den Meiſtbiekenden
öffentlich verpachtet werden.

Eollenbey, den 19. Mat 1913.
Ser Gemeindertrchenrat.

en Nee nWieſeg-Verpachang.
Die der hieſigen Pfarre ge

hörigen Wieſen ſollen
Freitag den 6 Juni d. J

nachmittags 2 Abr
an Ort und Stelle in 23 Parzellen
an den Meiſtbietenden öffentlich
verpachtet werden. Verſamm-
lung in Ortsgaſthauſe.

Collenbey den Mai 1913
Der Gemeindekirchenrgt.

ind ehe heh
tag den 26. Mei J von

Gaſthofe zu Vedra der Verkauf
des bisher dem Herrn Hermann
Bauer daſelbſt gehörigen Grund
ſtückes, beſtehend aus Wohnhaus
nebſt Stall und Scherzne ſowie

Morgen ges und Wieſe
öffentlich frethändig, geteilt oder
im ganzen, unter den im Termin
bekannt ugebensen Bedingungen
ſatt. Kaufliebhaber ſiad hierzu
höflichſt eingeladen. Jm Auf
krage des Beſitzers

Albert Franke.

Sfempelilsgen m Iglongedeche,

Horasn un
Petsehatte,

rm ahen üröben,

letennmtehananaedene9,

Soeben eingetroffen
Heuse ſtal. Rartoffeln,

5 Pfund 69 r
Hochteine

Mellkerei-Butter,
Stück 68 Ig.

Butter CentralHalle,
Jnh. O. Aderhold,

Telephon 169 Entenplan 3.

es ehe

ſind friſch eir getroffen und inallen Pockan en vorrätig

Paul Kulſcke,
Iindenstrasre 19. el. 336.

Butter Central- Halle

Fenſer Speck

Pfuncl 84 Pf.,
extra ſtark 90 P

Stück 15 und 20 Pf.

gnh O Aderhold.
Egtenplan 3.

8. Ziehung 5. KI. 2. Preuss Süddeutsche
(228. Könlglich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 19. Mat 1918 Vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Rohe Ge-
winns gefallen, und Zwar ſo einer auf die Lose
gleicher Summer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
T 1000] 196 [1000] 1087 228 315 29 51 422 58

79 74 692 768 916 74 2231 388 474 647 811 3264 878
11000] s [8000] 705 817 86 89 4297 451 6588 671 742
813 a S126 232 88 842 402 54 505 28 625 82 994 6678
4768 876 7108 62 [500] 240 80 881 416 47 80 [600]
835. 1000] 75 922 [500] 8101 247 [500] 887 482 69
560 32 [1000] 620 9186 288 887 [500] 481 686 678
714 88 52 891 967

1084 118 e00 288 810 63 589 99 699 763 74
21224 57 91 328 526 46 98 [1000] 648 725 832 12088
209] 72 28 55 66 1500] 267 [1000] 395 648
3 810 l8060] 3 13857 508 836 [5000] 14640 896

S s 828 487 se e s11000] 749 847 71 87 994 18057 222 98 [500] 6550
500] 711 18 1500] 18028 278 91 426 5009 20 78 82
779 34 89

9199 [500] 250 469 91 I[s00] 553 601 77 80
951 77 21277 800 87 549 710 28 841 22014 [600] 67

600 334 977 23107 I1000] 825 415 75 648 66
110 46 395 17 70 917 24007 87 87 278 96 417 587 780
359 88 25052 I500] 801 [3000] 568 649 98 740 26047
164 203 90 459 574 666 904 [500] 27080 91 218
31 483 594 610 I500] 87 702 5 17 81 826 78 91 929
22047 160 89 319 28 46 431 [1000] 89 691 787 89
868 29202 833 [1000] 500 8 962

S 1500 84 159 74 220 [1000] 453 548 65
684 31016 [1000] 87 444 510 29 75 651 849 82011

31 120 208 38 [1000] 58 441 51 56 550 608 8809
1000] 102 212 397 491 [1000] 99 677 94

[1000] 756 863 [500] 85 90 905 38 74 34417 68 568
797316 35050 108 42 58 254 358 421 84 70 562 6096

8588 37084 121 [500] 888 492 501 40 48 [500] 97
825 [1000 89 48 [1000] 797 [1000] 848 977 88028
13000] 166 243 92 98 485 670 [600] 706 850 928 42
S8038 63 338 80 95 490 535 716 81 898 9909

40109 83 482 508 652 [8000] 768 74 831 41081
a35 42 73 98 I500] 573 84 676 I500] 97 748 915 50
42229 62 568 601 722 848 927 83 43190 820 285 568
629 736 88 902 70 44264 307 [1000] 20 612 754 45080
84 832 462 577 728 27 43 99 49118 234 679 388 900
11 47051 144 284 412 27 [1I000] 527 657 882 [500] 86
1509 88 58 983 48065 294 416 42 518 699 841
480943 61 443 61 481 [1000] 798 99 834 51

59005 102 80 92 245 88 322 568 98 670 885 51013
24 212 365 515 621 728 27 878 87 916 [500] 87
52005 289 569 78 608 953 81 [600] 53100 281

412 8000] 913 565 54024 142 234 400 Fo00] 59
43 79 580 704 58041 274 88 312 [6500] s16 883 [8000)
35 918 71 o 26135 [1000f 389 409 585 740la000 62 853 57052 274 80 557 083 729 52041 160
32 357 898 59383 417 598 609 62 96 742

29127 77 262 [1000] 648 95 61012 [500] 294 357
433 54 542 95 775 79 62025 83 106 [500] 13 19 62
212 08 084 [18000 90 921 63 63023 334 457 86 [1000]
583 [500P701 99 848 89 918 70 50 94087 198 478 544
719 85036 89 194 228 475 89 6521 48 701 819 907
24005 29 141 557 80 625 713 [1000] 805 81 [1000]
874 67037 130 88 210 90 404 94 501 18 79 98 [1000)
703 3174 907 63149 609 17 59 85 98 [500] 788 851
S9115 298 [1600] 98 307 44 68

Z9087 89 166 227 65 479 [1000]. 90 642 69 936
93 71028 600 83 111 214 61 293 659 90 72068 549

ee 27 e

110188 218 47 301 540 [1000] 657 73 811 908
1I11786 925 112232 507 49 78 657 797 940 51
118202 318 481 506 660 784 114007 21 64 197
[500] 228 [500] 841 518 840 115246 51 94 894 494
[1000] 748 [500] 66 [500] 881 116007 110 819 951
62 117085 [500] 180 99 265 449 528 118167 498
[500] 511 98 I500] 888 61 [8000] 119014 67 142 308
[3000] 561 680

129190 888 465 98 518 121104 258 [1000] 581
[500] 662 68 88 [8000] 786 [600] 968 81 86 122094
136 229 [500] 429 89 849 902 123122 207 12 474
92 615 648 728 897 917 98 124180 281 868 469 622
27 705 88 91 92 826 74 908 91 125015 220 86 6546 610

126628 I600] 78 156 251 498 672 82 981
127017 98 262 325 402 646 51 66 861 74 128243 857
690 799 800 128013 110 385 [1000] 918 69 74 94130212 480 682 42 57 734 86 94 878 96 967
181064 118 217 361 96 566 182201 889 644 [500]
815 25 889 911 183084 248 352 514 [500] 600 51 68
13000] 72 76 880 184171 254 850 607 [500] 847
135144 279 329 35 [500] 431 50 97 [1000] 511 46 610

203 1600 188047 186 238 [500] 89 817 429 73[8000] 662 715 889 [1000] 137000 „soo] 1665 262 340
779 991 138447 508 99 667 784 851 988 129002 182
[1000] 358 587 786 850 98

140085 73 1500] 109 215 442 [500] 549 650 874
96 210 141288 884 561 628 142084 138 276 472 857
h 274 877 900 144837 40 658 777 875 908

3 89 145088 es [1000J 90 (500] 409 38 [1000)
47, 57 520 762 [500] 964 80 148140 658 [I000) 96322 35 [500] 470 78 504 711 888 147087 181 70 418
622 30 82 88 96 748 78 847 84 948 148114 28 96
389 422 567 [1000] 750 889 [500] 909 149140 208 89
66 387 485 849 97 [1000f 981 94 eI50018 106 82 402 [1000] 26 667 762 86 851 902
I51161 202 46 62 330 57 476 500 70 88 604 708 839
152100 226 57 818 22 69 511 [3000] 784 183078 161
[500] 366 4209 40 966 [500] 65 154088 62 97 167 202
98 811 88 426 794 811 155044 55 427 545 851 68
973 82 158060 162 224 69 570 676 772 987 42 157050
106. 201 809 415 [500] 81 41 686 46 772 808 158267
69 96 308 88 51 70 482 588 61 66 618 748 61 159122
278 873 76 93 426 578 [500] 688 57 721 856 930

169042 111 67 90 247 861 440 502 665 87 815
958 16G1124 281 86 76 98 500 [8000] 57 66 [1000)
412 558 99 604 23 162081 149 54 528 644 754 888
908 74 183149 232 372 89 432 680 690 772 75 917
1500] 88 164229 51 511 678 792 968 168076 350 443
72 [1000] 642 58 841 990 166170 510 28 84 570 608
731 e 81 187188 211 [1000J 847 95 946 168002
430 34 46 55 [3000] 762 997 169021 188 240 815 25
76 546 807 76

170046 198 251 88 [1000] 319 5965 909 171822
43 805 10 172049 166 385 [6500] 487 [600] 667 90
[1000] 700 24 909 173015 256 419 702 68 61 [1000
941 87 [1000] 174163 508 54 175008 521 718 69 940
176288 329 62 458 508 47 65 702 [1000] 58 943
177076 108 611 [500] 65 96 760 846 56 178074 8389
632 773 886 [500] 90 984 97 179011 312 462 562 678
818 14 65 966

1809032 182 270 3657 446 181075 189 380 [8000]
433 652 680 671 97 [3000] 781 182008 46 164 202 33
466 73 628 36 803 [500] 22 27 [Io00] 182094 114
260 810 72 432 501 47 663 69 785 [3000] 611 36 87 70
967 [1000] 124068 310 [1000] 83 528 679 99 821 909
18002 244 45 207 19 37 499 714 968 186065 97 219
330 738 81501 45 965 705 70 876 187012 500) 22 84
124 281 30 370 1500] 924 188438 72 533 97 638 815
66 I8000] o81 189000 158 81 [1000] 208 42 408 592
666 765 877 982 [1000] 78

199083 556 685 96 [1000] 8990 [8000] 974 98
95 191016 [500] 206 821 463 [500] 770 829 192165
29 405 [590] 87 525 78 696 193188 217 582 630 884
993 75 194008 327 91 772 927 195120 216 305 82
411 [1000] 57 565 688 35 926 89 198007 288 42766
50189 52 652 69 731 855 [500] 66 950 88 197106
349 446 659 728 804 945 95 198007 84 128 68 3655 88
457 501 846 49 971 199522 [3000] 665 99 828 50 81

220133 298 371 75 492 97 [500] 556 641 62 828
015 98 121 26 85 498 623 47 63 66 755 7789

843 716 343 [8000] 73142 83 509] 270 500] 480 89 02237 42 70 456 702 64 351 [500] 293026 121 277
625 3137 59 50 824 29 957 74191 99 219 383

7 797 34 75105 208 462 6388 652 [1000] 85 774
e 6 19 76 78035 75 199 422 6520 685 737

77028 42 76 129 75. 282 55 370 449 [1000] 82 815
72085 116 207 862 468 91 718 817 [6500 759196
59 491 599 28 67 97

8009 198 268 [1000] 811 459 78 656 [1000 811
59 91125 82078 79 161 875 932 97 83021 65 178 253

6

8

3

7

332 71 82 535. 687 707 9 69 853 995 84015 107 so
213 52 71 450 889 910 831 85020 [3000) 63 295 8509
442 54 594 1000] 812 88 909 59 88008 28 142 281
580 87080 223 95 466 517 780 834 64 912 (1o0o 617 992 51 218617 148 242 410 665 875
17 88042 417 587 98 631 908 89167 245 335 90 408
542 1500] 602 4 23 26 787 815 925 500]

99188 270 87 88 818 415 [1600 666 70 797 849
91079 79 167 244 402 18 994 82068 81 250 314 32 45
508 39 55 89 707 8 62 853 82018 47 109 201 64 464
534 79 87 748 875 94029 87 238 63 804 717 59 826903 42 S 141 346 486 588 690 784 88014 172 86 221
52 [1000] 367 440 44 62 621 891 920 [1000] 97007 43
54 128 265 888 609 708 98041 228 50 868 [1000 680
707 8183 27 988 99308 5 404 12 14 69 98 654 7891009040 101 [500] 829 484 538 727 807 82 191187
276 81 817 67 429 57 [500] 588 664 786 102171 88
248 690 712 103020 80 88 149 417 58 80 564 91 789
323 11000] 104116 484 98 524 89 [500] 641 79 717
1500 e68 195088 386 473 88 569 725 86 880 947
IOGo46 63 306 547 790 837 996 99 107239 68 475 57
540 48 [1000] 108088 145 565 71 704 70 82 804 935
36 109008 46 112 281 440 645 871 98 980 11000]

370 504 690 1000 49 610 294076 146 237 76 450
59 657 62 737 205119 258 429 31 788 [5001 990s u 93 419 655 928 297080 171 227 34 60 766
97932 298019 638 6598 94 2609077 (500] 80 1000]
604 9 760

210000 125 76 242 62 398 844 912 72 211472
548 840 48 [1000] 73 212338 58 54 59 [6500) 477 (5001
549 631 87 [500] 701 44 52 810 213100 21 352 68
421 585 40 710 [500 47 988 89 214238 81 410 739
49 816 [I000] 988 44 50 215106 382 I500] 411 78519 901 216343 867 69 [500] 948 217002 77 122 226

[1000)] 981 97 219048 150 70 232 325 463 691 62
[1000 65 676

220486 98 668 767 221102 52 261 85 806
222810 43 [500] 598 670 ſo00J 223090 [1000) 135
77 807 409 586 682 856 940 224045 72. 140 863 94
419 39 588 76 656 810 85 [1000] 946 [500] 228027 28
60 90 105 362 549 58 86 647 48 717 30 48 58 99 986
[500] 226001 86 [600] 62 127 808 265 424 59 688 758
302 I600] 28 952 227277 356 88 500] 498 550 925
229119 286 319 84 428 68 570 651 984 229101 82
240 469 97 508

239822 43 666 221088 111 92 208 72 89 91 455
624 871 [500] 232067 207 42 I500 621 482 615 72
817 49 233069 171 75 465 568 786 902

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000
2 Gewinne zu 200000, 2 zu 100000, 2 zu 75000. 2 zu
60000, 4 zu 50000. 4 zu 40000, 16 zu 30000, 28 zu
15000. 60 u 10000, 150 zu 5000, 2054 zu 8000, 4252
zu 1000. 5762 zu 500,

Cinphon Thenter

Gl. Ritterſtr. I.

Pragram von Mittwoch
is Freitag.

Der Van eines Flug Apparates.
Aktuell.

GaumontWoche. Neueſte Tages
ereigniſſe.

Der Frühling kommt.
Das Herz einer Frau.

Drama einer Spionin
Nicht auf den Kopf gefallen.

Humoriſtiſch.
Die Tochter des Goldgräbers.

Humoriſtiſch.

Meueliete- Nenenleben

Schlager in 3 Akten.

W
Tivoli Theater.
Heute Dienstag abend 84 Uhr

Die
Fledermaus.

Roſalinde E Jahn a. G.Froſch Dir. V Horwitz.
Mittwoch Keine Vorſtellung.

Puſſl.
Beabſichtige, mich als Muſik

lehrer hier niederzulaſſen und
gebe Unterricht zu mäßig. Preiſe
zunächſt in Klavier, Harmonium,
Violine und Violoncello. Unter
richtsofferten zwecks näherer Rück
ſprache beliebe man unter Muſit
an die Exped. d. Bl. zu ſenden
h. Schmidt Minfttt

Spann.

Max Schneider
I Merseburg, Sechbmale Str. 10.

Reparatur WerErtatt
jederzeit geöffnet. Sotortige Er-
ledigung aller in mein Fach

sohlagender Reparaturen

Nähmasehinen-
Reparaturen

führe bei wässigen Preisen
gewissenhaft aus

Fanrrag und Nähmaschinen
Handlung

Dleters Rettauratlon.
gnh. Herm. Juſt.

Empfehle meinen kräftig bürgerl.
Mittagstiſch, a 50 Pfg.

Slrandſchlöpchen.

Jeden Mittwoch
S Plinſen.

Deutſcher Kaiſer.
Mittwoch nachmittagSchlachtefeſt. Se

Dleters Begſauratlon
nh. Herm. guſt.

Jeden Mittwoch und Freitag
Schlachtefeſt.

Zum Alten Desganer,
Donnerstag Schlachtetest,

Donnerstag
S haugſchl. Vurt

C. Tauch
Mittwoch

Nober Schreuper, Luiſenſtr.
W hausſchluht. Burt

Friederike Vogel, Roßmarkt 17.
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Betlage zum Merſehnrger Correſpondent“.
e er

Merseburg und Amgegend.
20. Mai.

Eine kürzlich ergangene Anleitung des
Reichsverſicherungsamtes über das Ver
fahren beim Entwerten der Beitragsmar-
ken beſagt: Sämtliche für die Jnvaliden- und Hinter
bliebenenverſicherung verwendeten Marken müſſen alsbald
nach dem Einkleben entwertet werden. Beim Entwerten
dürfen die Marken nicht unkenntlich gemacht
werden insbeſondere müſſen der Geldwert, die Lohnklaſſe
und der Name der Verſicherungsanſtalt erſichtlich bleiben.
Das Entwerten der Marken hat in der Weiſe zu erfolgen
daß mit Tinte oder einem ähnlich feſthaltenden Farbſtoff
auf jeder einzelnen Marke handſchriftlich oder durch
Stempel der betreffende Kalendertag lediglich in
Zahlen deutlich vegeichnet wird, 3. B. 27. 4. 13, nicht
etwa 27. April 1913* oder gar „Entwertet am 27. April
1913* oder dergleichen. Nach 9 1431 Satz 2 der Reichs
verſicherungsordnung ſoll als Tag der Entwertung der
letzte Tag desjenigen Zeitraums angegeben werden, fürden die Marke gilt. Da die Beitragswoche nach 8 1887
Abſ. 8 a. a. O. mit dem Montag beginnt, ſo gilt jede ein
zelne Beitragsmarke, ſei es nun eine Einwochen, eine
Zweiwochen oder Dreizehnwochenmarke, immer bis zu
einem Sonntag, auch wenn bei dem die Marke ein
klebenden Arbeitgeber eine Beſchäftigung am Sonntag
nicht ſtattfindet oder die Beſchäftigung ſogar während der
Woche aufhört (99 1426, 1428 a. a. O.). Somit iſt durch
wegder Sonntag als Tag der Entwertungeinzutragen, auch wenn die Markenverwendung oder
die Eintragung ſchon an einem früheren oder erſt an einem
ſpäteren Tage ſtattfindet. Ständige und unſtändige Ar
beiter ſind in bezug auf das Entwerten der Marken gleich
mäßig zu behandeln. Nur auf den Zuſatzmarken, die für
die freiwillige Zuſatzverſicherung zu verwenden ſind, ſoll
als Tag der Entwertung der Tag vermerkt werden, an
dem ſie in die Quittungskarte eingeklebt werden. Eine
andere Regelung des Markenentwertens iſt für das Ein
zugs- und das Berichtigungsverfahren ſowie für die Bei
kragsüberwachung zuläſſig, und zwar durch die oberſten
Verwaltungsbehörden der einzelnen Bundesſtaaten Die
Form des Entwertens derjenigen Marken die nicht bereits
anderweit entwertet worden und deshalb von der Ver
eſſen tn ſtets zu entwerten ſind, bleibt dieſer über
aſſen.

C

Merſeburger Müllergeſellen Brief 1840.
Angeregt durch den von mir publizierken Geſellenbrief

Für den Ge
ellen Carl Gottlob Jahn aus itterfeld de dato Merſe

burg den 1. Dezbr. 1814 in Verbindung mit des Briefes
Bilderſchmuck-Betrachtung, bringt mir freundlichſt der
Mühlenbeſitzer Leo Heberer einen aus ſeiner Familie
ſtammenden Müllergeſellenbrief vom 26. Oktbr. 1840, der
war nicht jenen hübſchen Bilderſchmuck, aber trotz desPiertelgahrhanderts Unterſchied noch die volle urwüchſige

Merſeburger Jnnungs- Sprache hat.
Ausgeſtellt iſt der Brief in dem zu den Merſeburgiſchen

Stiftslanden gehörigen Ort Keuſchberg vom dortigen
Müllermeiſter Auguſt Wilhelm Preller als Lehrmeiſter
am 26. Oktbr. 1840, dem eine reiche Fülle von Unter
ſchtiſten beigefügt ſind, deren Namen zum Teil heute noch
in Merſeburg und Umgegend bekannt ſind. Es ſei der
Brief mit ſeiner kernigen Sprache publigziert als eine Re
miniszenz an jene Zeiten und Namen. z

Wir Endesgenannte Meiſter des ehrbaren Mühlen
Haudwerks und ich Aug. Wilh. Preller, Müllermeiſter
in Keuſchberg bei Merſeburg im Herzogthum Sachſen
als Lehrmeiſter, entbiete zuvor Allen, die dieſen Brief
zu leſen bekommen möchten, beſonders aber unſeren
Handwerksgenoſſen unſeren freundlichen Gruß und er
klaren ihnen hiermit, daß der ehrbare Junggeſelle
Rudolph (adopt.) Preller geb. Heberer, Herrn Aſſeſſor
Ludwig Heberer, Beſthers der Riſchmühle zu Merſe
burg, ehelich älteſter Sohn, das Müllerhandwerk Zwei
e recht und redlich erlernet, ſich auch während ſeiner

ehrzeit ſo betragen hat, daß Niemand ſich über ihn zu
beſchweren Urſache hat. Er, iſt deswegen unterm heu-
tigen Dato von uns ſämmtlichen Meiſtern ſowohl als
auch von ſeinem Lehrmeiſter nach dem Handwerks
gebrauche freie und losgeſprochen worden. Es ergehet
daher an Alle, denen dieſer Lehrbrief vorgezeiget wird,
unſere ergebenſte Bitte, demſelben Glauben beizumeſſen,
und Vorzeiger in ſeinem weiteren Fortkommen zu unker
ſtüßen. Solches wird von ihm mit ſchuldigem Danke
anerkannt, und von uns in allen vorkommenden Fällen
einem Jeden beſonders unſeren Handwerks- Genoſſen
gern erwidert werden. Urkundlich ſind dieſem öffent
lichen Teſtimonio unſere Unterſchriften und Petſchafte
beigefügt. So geſchehen zu Keuſchberg am ſechsund

ſeien füt Danen ind Renenchn

Garantiert gründlichſte und gewiſſenhaſteſte Ausbildung.

Da am 1. Oktober 1918 die erleichterten h enaußer Kraft treten und nur derjenige künftig Lehrlinge
der die Meiſterprüfung beſtanden hat, haben wir uns entahnen fur d e e einer und Schneiderinnen, welche die

vorgeſchriebene Meiſterprüfung ablegen wollen, ab 2. Juni

ren re v dntke de t T an Preifvald erbitten, da nur eine beſchränkte Anza ülern werden können. Näheres durch Gratis-Proſpekte Herm. Buar ſen., Marſt 3
Aen

Mittwoch den 21 Mai

zwangzigſten Hetober des Jahres Eintauſend acht hundert
und vierzig.

Nun folgen die Unterſchriften „Auguſt Preller, als
Lehrmeiſter. Carl Beyer, Mühlenbeſißer in Rippach.
Chriſtian Gottlob Fritzſch, Mühlenbeſitzer in Lützen. Carl
Kloß, Mühlenbeſitzer zu Zölſchen. Ludwig Heberer, Be
ſitzer der Riſchmühle in Merſeburg. E. G. Beher. Auguſt
Frauenheim, Eduard Kloß. Kohlbach, Knaäppe in der
Riſchmühle. Saalfeld, Knappe in Rippach. Louis An
ders aus Zwenkau. Heinrich Pötzſche als Vorrathsgeſelle.
Auguſt Bartſch, Feierburſche. Friedrich Roſenbaum, Vor
rathsgeſelle. Carl Heinrich Kohl. Johann Ehregott
Kurth. Julius Schramm, Vorrathsgeſelle. Kuhn, Klei
ner (Kleingeſell) in Keuſchberg. Gottfried Goſe, Vorraths
geſelle. Roſemüller, Vorrathsgeſelle.“

Für die liebenswürdigen Grüße, mit denen jeder Leſer
des Briefes, alſo auch du und ich, bedacht iſt, recht ſchönen
Dank. über die Geſchichte der Merſeburger Mühlen iſt
ausführlich berichtet im Heft VI „Aus Merſeburgs alter
Geſchichte von Profeſſor Dr. Rademacher. Die aus dem
Beſitz unſerer Herzogin Chriſtiana 20. Mai 1701) ſtam
mende Riſchmühle und Neumarktsmühle das Schleswig
HolſteinWappen der Herzogin iſt an beiden Mühlen heute
noch zu ſchauen würden am I. Septbr. 1785 dem bis-
herigen Pächter Chriſtian Friedrich Preller in Erbpacht
gegeben, der ein Verwandter iſt vom jetzigen Mühlen
beſier Leo Heberer. Jhm dem freundlichen Kberbringer
des hübſchen Müllergeſellen-Briefes ſei auch an dieſer
Stelle mein herzlichſter Dank geſagt. Schwickert.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
20. Mai 1813.

Erſter Tag der Schlacht bei Bautzen
Die Angaben über die Stärken der feindlichen Heere

in dieſer Schlacht ſind verſchieden; es liegt dies daran,
ob man die überhaupt zur Verfügung ſtehenden Truppen
oder nur die an der Schlacht ſich allein beteiligenden
Truppen annimmt. Jn letzterem Falle kämpften
92000 Mann Verbündete (32000 Mann Preußen und
60 000 Mann Ruſſen) gegen 145000 Mann Franzoſen.
Es kann hier nur in Umriſſen die Schlacht geſchildert
werden.

Wie bereits früher berichtet, war es Napoleons Ab
ſicht, die Verbündeten zu um geben und zu vernichten,
während bei dieſen der Gedanke obwaltete, durch einen
raſchen Angriff die Einzelheere Napoleons zu
ſchlagen, ebe dieſe ſich vereinigen konnten. Es ſei hier
gleich geſagt, daß das Charakteriſtikum der beiden
Schlachttage iſt, daß weder der eine noch der andere
Plan zur Ausführung gelangte.

Die Stellung der Verbündeten war in ziemlich langer
Linie längs der Spree nördlich und ſüdlich von
Bautzen; dieſe Stadt hielten die Verbündeten beſetzt.
Am nördlichſten ſtanden die Ruſſen unter Barelay de
Tollay, dann folgten Blücher, Kleiſt, Yorck, Eugeir von
Würtkemberg, St Prieſt und Miloradowitſch ganz im
Süden. Dieſen Korps gegenüber fochten die fran
zöſtſchen Korps Lauriſton, ganz im Norden ſtehend und
zur Umgehung der Ruſſen bereit; dann folgten nach
Süden zu Bertrand, Marmont, Macdonald, Oudinot.
Ganz hoch im Norden liegt der Ort Klix, der an beiden
Schlachttagen eine wichtige Rolle ſpielt, weil dort der
heranziebende Ney ſich mit Lauriſton vereinen und die
Umfaſſung der Verbündeten beginnen ſollte.
Der Kampf tobte an dieſem Tage um den Spree
übergang und um den Beſitz von Bautzen. Oudinot
warf St. Prieſt zurück, Marmont und Macdonald die
Ruſſen, Marſchall Soult erſt nach ſchwerem Widerſtand
das Korps Kleiſt; gegen Abend war auch bereits Ney
im Norden ſoweit herangekommen, daß er gegen die
Ruſſen vorgehen konnte, die nach hartnäckigem Gefecht
auf das rechte Spreeufer zurückgehen mußten

Das Reſultat des Tages war für Napoleon ein
ſehr zufriedenſtellendes. Mit einem Geſamtverluſt von
5600 Mann hatte er den Übergang über die Spree er
zwungen, den Feind am Abmarſch gehindert, die Vor
ſtellung der Verbündeten in Beſitz genommen und ſeine
Nebenarmee war im Norden ſo nahe herangerückt, daß
ſie am nächſten Tage durch Umfaſſung des feindlichen
rechten Flügels die Entſcheidung zu bringen vermochte.
Beiden Verbündeten hatte der Ausgang des Kampfes
große Unzuhe hervorgerufen. Wenn der Zweck der
Schlacht geweſen war, den Franzoſen den Ubergang
über die Spree ſo verluſtreich wie möglich zu machen,
ohne ſelbſt eine Niederlage zu erleiden, ſo war dies Ziel
allerdi gs erreicht worden. Dagegen hatte man, in der
Hauptſache mangels eines einheit lichen Schlachtplanes,
den Geſamtangriff auf die Einzelheere Napoleons ver
ſäumt und konnte nun für den nächſten Tag mit einem
bedeutend verſtärkten Gegner rechnen, da jetzt Napoleon
ſeine geſamten Streitkräfte beiſammen hatte Ein im

auptquartier des Königs von Preußen ſtattfindender
riegsrat beſchäftigte ſich mit der Frage, ob man der

b Fahrrad-
Zubehör

ausbilden Räntel, Cufkſchlänche, Glocken
ſaternen, Pedale, Fatteldecken

r
g großer Auswahl zu billigſter
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wußt war, durch ſcheunigen Rückzu

drohenden Umfaſſungsgefahr. deren man ſich wohl be

Tel. 434

Ausführung elektriſcher Licht-, Kraft, Telephon u. Klingelanlagen.
Lager ſämtl. Stark- und Schwachſtrom Artikel.

Metalldrahtlampen, nur erſtklaſſtges Fabrikat, empfehle zu neuen,

m
kzug nach Görlitz aus

weichen, oder den Kampf am nächſten Tage fortſetzen
ſollte. Für den Rückzug erhoben ſich viele Stimmen,
namentlich ruſſiſche, aber ſchließlich gab die Erwägung
den allen daß ein weiterer Rückzug den Mut des
Heeres und die Hingebung der Bevölkerung abſchwächen
könne, auch Oſterreich eventl. wieder mit Napoleon
paktieren konnte. Man blieb alſo ſtehen, um nochmals
das Schlachtenglück zu verſuchen.

Vermischtes.
Die Frankfurter Giftmordaffäre.) Voreinigen Wochen wurde in Frankfurt g. M. der Artiſt

Karl Hopf, unter dem Verdacht des dreifachen Gift
mordes verhaftet. Am Sonnabend früh fand nun auf
dem Frankfurter Friedhofe die Ausgrabung der Leiche
der erſten Frau von Hopf ſtatt, die bereits im Jahre
1902 verſtorben iſt. Die Unterſuchung ergab in allen
Leichenteilen Arſen. Nach der Zurückbringung in das
lnterſuchungsgefängnis hat Hopf außerdem ein Ge
ſtändnis abgelegt, daß er ſeine dritte Frau mit Typhus
und Cholerabaziklen vergiften wollte. Zu dieſem
Zweck hatte er der Frau die Bazillen unter das Hack
fleiſch gemiſcht.

(Autounfall) Aus Müncheberg i. M.,18. Mai, meldet der „B. L. A.“: In den Abendſtunden
ereignete ſich heute beim Chauſſeehauſe NeuBodengrün
S A Kilometer von Müncheberg ein Automobilunfall.
Das Auto kam aus Berlin und fuhr in der t
nach Müncheberg. Vor dem Kraftwagen fuhren zw
Radlerinnen, die das Auto erſt ſpät bemerkten, weil der
Chauffeur zu ſpät das Warnungszeichen ge eben hatte.
Hierdurch wurde die eine Radfahrerin unruhig und fubr
mitten auf die Chauſſee. Um ein Unglück zu verhüten,
riß der Lenker des Autos den Wagen nach links. Der
hintere Teil des Gefährtes prallte dadurch gegen zwei
Bäume. Die Jnſaſſen flogen auf die Chauſſee. Einer
der Jnſaſſen trug Armbrüche und eine Rückgratver
ſtauchung davon, die anderen wurden leichter verletzt.
Die Namen der verunglückten Automobiliſten konnten
noch nicht feſtgeſtellt werden.

er Uſedomer Bürgermeiſter Troemel
als Fremdenlegiongär) Der zur Jnſtruktion in
Dran weilende General Archinaud hat den Fremden
legionär Troemel von dret Militärärzten unterſuchen
laſſen, die ſämtlich feſtgeſtellt haben ſollen daß der ehe
malige Bürgermeiſter von Uſedom geiſtig normal iſt.
Aus einer perſönlichen Vernehmung Troemels ſoll der
General den Eindruck gewonnen haben, daß der Legionär
gegenwärtig keinen anderen Wunſch hege, als ſich in
Marokko gegen die Aufſtändiſchen zu ſchlagen. Troemel
verkehrt außerdienſtlich mit einem alten Sergeanten
desſelben Batgillons, der früher Fähnrich im 57. Jn
fanterieregiment in Weſel war, wo Troemel ehemals
Leutnant geweſen iſt.

Ein deutſcher Gelehrter in Spanien er
trunken.. Aus Gerong (Nordoſtſpanien) wird ge

meldet: Durch die Regengüſſe der letzten Tage waren
die kataloniſchen Flüſſe ſtark angeſchwollen. Als nun
am Sonnabend abend der deutſche Gelehrte Dr. Ludwig
Klupfel in einem Wagen den Bach Muga paſſieren
wollte um die Ruinen von Ampurdan zu beſuchen
wurde das Geſfährt vom Waſſer fortgeriſſen. Klupfel,
ſein Kutſcher und das Pferd ertranken.

Reklameteil.
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Paul Pudolph, Wotalanangendt
Clobigkauer Str.

empfiehlt ſich zur ſachgemäßen
Tel. 334

bedeutend ermäßigten Preiſen.

Abänderungen zur
Cordes gche Bekleidungs- Akademie halle u. J. Gr. Steinstr. 23.

karke, kräftige Ausführung mit und ohnehen hege e, was es gibt, empfehlen

Gebr. Seihicke, Mersehurg.

Polizeiverordnung betr. den

ält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner,

Merſeburg.

e Dente Wagnere-
(Pflanzenbutter-Margarine)

i der beste EDrsatz für TafelbutterVerkehr wit Mineralvlen rund mr s2 Pfg.
Butter- Central Ialle, ntenpl.

e l Ab, Im Otto Aderhold Telephon 469.
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Knuzeigen fär Rerſeburg
dieſen Teil übernimmt die

e aktion dem Publikum gegen
über keine Verantwortung. Danksagung.

Für die beim Begräbnis unserer lieben Entschlafenen

Frau Emilie Kunth
geb. Schladebach

in 30 reichem Masse zuteil gewordenen Beileidsbezeugungen
zowie für die vielen Kranzspenden und das letate Geleit zur
ewigen Ruhestätte sagen wir Allen ungern herzlichen Dank.

Leuna, den 20, Mai 1913.
Die trauernde Familie Kunth.

Dank.

Auguſt Körner u. Frau.

reundl. 8 Zimmer Wohnung
Hoſ) für 250 Mk. zu vermieten.
u erfragen

ünt.- Altenburg 16, b. Hausmann
Ein Logis, Stube, Kammer

Küche, iſt zu vermieten. 1. Juli
zu beziehen Kl. Sixtiſtr. 19.Einfach möbliertes zimmer Auktion in der ſtädt. Pfandleihanſtalt

1 wie Emwloſſtel n I. zu Merſeburg
n en Mittwoch den 21. Mai, vormittags 9 Uhr.freut Kchlakstellen II. Ittagst. Zur Verſteigerung gelangen: Wäſche, Kleidungsſtücke, Betten,

Kreuzſtr. Regulatore, Zithern c. Der Verwaltungsratoffen
dreundliche HWMlaſſtele offen

male Straße 21.

uferSuche ein gimmer für Unterrichts
zwecke. Offerten mit Preisangabe
unter Schmidt an die Exp. d. Bl.

S S

Heeitlauteeeeeeee
nionenfach vewährt?

IBIuse Kostet 10P.
leid Kostel 75 P.
bis A Paar Gardinen Kosten r.

e W

Achtung Käufer Wiene e Perſe Art aufzufärben-weiſt koſtenlos nach die Verkauſs enKeulr. Verlin d Chauſſeeſtr iſs eS Braunsschefer berHängelampe achten m Scleſfen Schumecke
L Bram ene Fenben erhäht man in Drogen- u Forbenengiangen., Apotheken

n elektriſches Licht ſofort zu ver
aufen Weißenſelſer Str. 839, I

2 gebr. Grasmäher, gut ausrepar., 2 gebr. Schleppharten, einer Atgeteilt von äer edavon faſt neu, ganz billig abzu Atteldentschen 1 e Asbenicht e
eben ber W. Roſch, Maſchinen krivat-Bank, A.-6. e Swoburs-

abrik, Werſeburg.
Ausländiseche Fonds

Eine Trommel erteezu verkaufen Sr. Ritterſtr. 17, p. a Ohilenische Anl. v. 1906 6
Deutseho Fonds Zink

farbige Kupſerſtiche,

Lützowſtr. 88.

Ich kaufte zu höchsten Preifen
gegen sokortiee Sezahlune.

wertvolle alte Bücher, Handſchriften, Stammbücher, Silhounetten,
ganze Familienarchive e. c.

Umgehende Angebote erbittet Paul Granbe, Berlin W. 36,
Der Abſchluß könnte in den nächſten Tagen per

ſönlich erfolgen.

Kaſteeflecken
auch solche von Rakao, Tee, Obst, Blut, Tinte
etc. herrührend, beseitigt spielend einmaliges

Waschen in Persil.

Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung des Stoffes und garan-

fierter Unschädlichkeit.
Ueberall erhältlich. nie lose, nur in Originel- Paketen

HENREL Co. DOSSELDORF.
Auch Fabrikanten der allbeliebten

S Blieich sSoda

n Lrüdteet Kerhüheiſ
e v e a A4 96.u verkaufen Gutenbergſer.

T hin Kinderwagen, faſt neu, dkl
mit Gummireiſen, billig zu verk.

de
Ssohs. Staata-Bente S o

5 Fett. ror IV, Varb. s 16 4Gotthardtſtr. 38 I links V ar. re 85.75 Kaman F. 1908 5
kin Hund ehe hin en nen e e h r. b. 1917 doh eſteht billig zu verkaufen eS v. 1916 409080Sixtiberg 1, 1 Tr. Stadt Anleſhen, e Vis, Grd. 5 oZerlin v. 1904 Soer. II. 4 S ürken- Lose 0. Opb. Stok. 166 otbDobermann-Rüde en e en r es e 33 Lrkurt Ser. V VI 4 96.25 e. Kr. R. 4 81.90 baSkade V e denſe le Aalls v. 1905 I 4 Siamesische Staats Anl. 4 94.60 be
Stammbaum, ſehr dreſſurfäbtg, o. F. 1886, 92, 1900 I 7gußerſt ſcharf und wachſam, als wen rot 2201 e en
Polizeihund ſehr zu empfehlen. Kurs Kiew (gar.) Sſern als t dreſ Etanapriete. eert, preiswert zu verkaufen. Zu Car-. a. Neumärk. nous 835990.75 Gerfragen in der Exped. d. Bl. vo on o. 9578 52 e

la en o 34.70 Bank Aktien L.Div.I große hochtrag. zugkuh n S e e 3 Oſteht zu verk. Runſtedt Nr. 4. a PDieronto-Gosollsehatt 188.807 Zgoneirohs als 4101.10 Dresdner Bank 8 150.90 beleider J Buven Je i e 43730 Mittel Privat- Bank i .60 b

l e e e een e ha Bank 757am Mtr. 50 Pfg., empfiehlt e e Sohaatth. Bankverein 75 114. 10 b
B. Wendland, Domſtr. 1, 1. Eti e e Bergner her oKnabenAnzüge werden e Al e I 244.70 debilli igt Sellner Roth r. g. 2.75 Anmendorter Fapiert. o eg angefertig V u b. e 66.75 Horn Klette on 5 187. vReumartt 70. BI. 1912 A4 92.50 Gpem. Fabrik Buer 12 167. väs I a. V. 3 35 HoutsehOesterr. Bors

Zum erſten Male und von heute I u. i 626 on u 250.75 6Komm o. II ux. 17 Ges. (Beunaer Kohlenw.)
Dienstag nur kurze Zeit hier e re undeutung der Handlinen. enIolp. Str. 5. II. L n, 20 3 34.80 r o eg n e. re e e nene eLebenslauf, Vergangenh., Gegen Dis o o Berghenese Swart, Zukunft, für Herren und Attsld. Bod.-Cr. VI. 1915 44.50 Körbirderker Zuorer- ab. 9 148.25
Damen zu ſprechen von morg. 9 Mag gr. cr. ne e e n
vhis 11 Uhr abends Verühmter i unt. d s h rer l1 n n Masoh, -Fabr. Buckau 0 1269.50 beS a hüri hof 1. Et on n l e betee e e 5128.75urg, Thüringer Hof. 1. Etg. n Phönte Borgw.-2. 18 263.10 ee r 3232 Rioheerer n tanerro 12 190 bert e e e er o. F. 1904 unxb. 1913 8 85Urin- Unter Kom.-Ob. v. 08 u. b. 17 e Inäustrlelle Obliga-
m p. A. 1911 k. 1921 4 695. tlonen. Zinsk.h 40. Kom. O. r. s u. b. I 4 96.75 Gew. Alohel (Brem. Börse)) 5 100 be

Se ungen h e en e 5 100.3 s 50 nhard cDre d r Krankheiten nur H-B, X b. 198211 4 96.60 b e Boe e 7
e wer den entgegengenommen S 7in Merzoburg, „Hotel goldene Sonne e eam Donnerstag den 22 Mai 10--1 Vrree e S zvorm, e Man bringe ein Fläsch- e e echen Früh- Vrin mit

Aktiengesellschaft

Asgdeburg Hamburg Dresden Leipzig
Zweigniederlass ung Merseburg-

Axtlenkaptal k. 60 000 000. HBeserven 72. k. 8 000 000,
Ausführung aller bankgeschäftlichen Trans aktion

Heilmagnetiſeur O. Wicht,
Merſeburg. Poſtſtraße 8, I

Sprechzeit 11, 2 Uhr.
Sonntag 9—11 Uhr.

Boden ohne

in

Kleider
Blusen
Waschu
Hemcdentache

m ouss einen

weit unter Einkaufs- PreisOtto Framke, Burgstr.
Feinde Igenten inn Damen

aller Berufs- u Gesellschaftsklassen,
welchesich lohnenden, guten Verdienst
durch Vertrieb Iuerativer leicht ver-
käuflicher Artikel an Privare Ver-
schaffen wollen, werden um Aufgabe
ihrer Adr. gebeten von
Pusen C Kruasehne, GIogam,

Abteilung I, Dauerwäsche,
Abteilung II, Semi Emaille-Bilder mit
Fassungen (Schmucksachen) Wieder
verkänfer erhalten Vorzugspreise

a d. 2 6 mon. Kurs alsBuchh. Rendant, Ver-
walt Bink. bis 6000 dIk
Prosp. frei. Gegr. 1897.

Dir. Küstner, Leipzig-Li. 72.

DinMassierer,

geſund, unbeſcholten, kantions
fähig Alter bis Mitte 30, gegen
Ronatsgehalt ſofort geſucht.

Hfferten unter Kasslorer“
an die Exped. d. Bl. erb.

Maurer
werden eingeſtellt

en an Reuſchauer Strate

ndet in unſerer Reparatur Werk
ſtatt dauernde Beſchäftigung

Königsmühle Merſeburg.

Kinder
zum Rübenverziehen

werden angenommen
Gutsverwaltung Werder.

Gin geihnerlehrling,
wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht Herrich Co Friedrichſtr.
Peltere, ünghhüng. rauen
zum Tabakabrippen geſu

Gotthardtſtraße 23.

Einige Frauen
zum Hacken geſucht

L. Weniger, Ob. Breite Str. 5.
Geſucht wird zum Jult ein

ordentliches Denſtmüdchen
bei hohem Lohn. Gute Behand-
lung Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
Ein vrdentl. Wenſtinndchen

wird bei hohem Lohn 1. Ju
geſucht Frau Dreſe, Gr. Sixtiſtr. 18.
Jüng., ordtl. Nuſtwüdhen
am liebſten vom Lande, ſucht per
L. Juli Rich. Fuß Breite Str. 17.

Sanuberes, ſleißiges Mädchen
jür Hausarbeit zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen in der Exped.

Funges, anſtünd. Mädchen
als Auſwartung für den ganzen

Tag vorm. in Haushalt nachm.
S anderweite lohnende Beſchäfti

gung) geſucht. Geſamtlohn zirka
20 Mark pro Monat Nur an
ſtellige Mädch. wollen ſich melden
in der Exped. d Bl.

Funges Mädchen, 14 15 J.
für den ganzen Tag als
Auſwartung geſucht.
Zu erfr in der Exped. d.

Anf wartung
verlangt Gotthardtſtr. 23, II.

vnnge Gchaſerhündin
entlaufen

Abzug. geg. Belohn. Blöſten 12.
Die Dame, welche am Montag

abend gegen 6 Uhr in Weidlivgs
Geſchäſt, am Markt, irrtümlich
einen Schirm mitgenommen hat,
wird höſlichſt erſucht, denſelben
dort wieder abzugeben S

r

n
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